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Die „Wategiger eiten cheint wo 12 Wal. — © 
N 9310 Sagem Arete pro Ei 11 90 * Auswärts 5 
0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


amb urg: Haſenſtein und 

5 . 

mit Glück erſt dann zu löſen, wenn unſere ver⸗ 
ſchiedenen Verwaltungsreſſorts über die Vordildung 
für Poſt⸗ und Eiſenbahndienſt, für das Forſt⸗ 
Steuer⸗, Bad und die andern Zweige des 
höheren Subalterndienſtes 5 heutigen Grund⸗ 
ſätze aufgegeben haben. Solange man für den 
Eintritt in alle dieſe Verwaltungszweige, die kein 


Lelegramm der Danziger Jeite sg. 
Madrid, 4. Sepibr. Dorregaray verſucht 
durch Arragonien auf Gebirgswegen nach Navarra 
ge gelougen. Die Angabe über die Zahl feiner 
ruppen varfirt zwiſchen 1000 und 2500 Mann. 
Zwei Diviſionen And von Jaca (Arragonten) und 
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Sue 


et e ee Univerſitätsſtudium vorausſetzen, gleichwohl eine 
irt Dabarrob an der eaminsriigen Küße. — ſenntniß der gatein verlangt, mie es die Real. 
Der deutſche Geſandte Graf Hatzfeld iſt von ebe di 15 ne ot in In 
p en, die Realſchulen in höhere Bürgerſchul 

— König Alfons empfangen worden.. - den da Fier 7 . let Etappe 
machtlos da. Hier iſt noch ſoviel Einwirkung un 

= Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Arbeit zur Verbreitung beſſerer Einſicht erforderlich, 
51 Wien, 3. September. Nach Meldung der] daß das Ausſchneiden jenes einen Stückes aus dem 


| „Politiſchen Correſpondenz“ trifft der Special⸗ 


ng > Unterichtsgeſetz und deſſen Berathung in der nächſten 
| tommifjer der Pforte, Server Paſcha, heute in] Seſſion 1 85 dem angeführten Grunde frücht⸗ 
m Moſtar ein; die Mitglieder der Conſularcommiſſion los fein würde. 

fſeien heute von Raguſa abgegangen und ſtehe e Weigerung der Polen und insbeſondere 


deren Ankunft in Moſtar am 5. d. zu erwarten. 


h des Reichstagsabgeordneten v. Niegolewski, an 
Die Correſpondenz bringt ferner Details über das Helo 


der zu Freiburg ſtattfindenden Generalverſammlung 


am 30. v. Mis zwiſchen den Türken und den In-] der deutſchen Katholiken theilzunehmen, iſt nicht 
e furgenten bei Kafaba ſtattgehabte größere Gefecht] ohne Jedeutung. Sie iſt wieder ein Beweis, daß 
en und fügt hinzu, angeblich ſolle das Gefecht für die die Polen doch Bedenken tragen, gänzlich in einer 
1. nſurgenten ſiegreich ausgefallen fein und den] Partei aufzugeben, deren güaſtige Ausſichten ſich 
Türken große Verluſte gebracht haben. Aus Bel⸗ letzter Zeit nicht gerade vermehrt haben. Wenn 


Herr v. Niegolewski die Theilnahme an der 
Ratholifenverfammlung deshalb ablehnt, weil die 
Feinde der Polen darin eine politiſche Agitation 
erblicken und einen Vorwand zu noch größerer 
Verfolgung e der polniſchen Preſſe, aber 
zuch der Katholiken ſelbſt daraus hernehmen 
würden, fo find das offenbar nur Aus flüchte. Der 
bolniſche Parteiführer ange getrennt zu kämpfen, 
weil es ihm ſcheint, daß das ultramontane Lager 
ſchon ziemlich eng cernirt und in ſeiner Vertheidigung 
erlahmt ſei. Die Polen haben ja auch Rückſicht zu 
nehmen auf die aufgeklärteren Elemente in ihren 
eigenen Reihen, unter denen es doch manche giebt, 
welche ſehr wohl wiſſen, wieviel Mitſchuld der 
. 1 Fanatismus an dem Untergange 
Polens hat. 

Seit unſer Kronprinz bei Gelegenheit der 
Eröffnung der Ausſtellung in Köln aufrichtige 
Worte des Friedens äußerte, welche bei dem Ver⸗ 
treter Fr ankreich 8 freundlichen Wiederhall fanden, 
verden auch zwiſchen den Berliner und Poriſer 
Officiöſen Verſichern * herzlicher Freundſchaft 
aus gewechſelt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagte in 
einem längeren Aetikel: 

„Ein officieller Vertreter Frankreichs hat — in 
deutſcher Sprache — den Friedensgruß des Kronprinzen 
erwidert und ſchon dieſe eine hocherfreuliche Thatſache 
der erſten ſympathiſchen i der beiden 
Nationen, ſogar auf deutſchem Boden, verleiht — ohne 
ihre Tragweite überſchätzen zu wollen — dem Feſte zu 
Köln eind geſchichtliche Bedeutung. Mögen denn dieſe 
guten Wünſche ſich erfüllen! Möge das auf einem 
Blumenfeſte geknüpfte erſte zarte Band gegenſeitiger 
Uebereinſtimmung ſich befeſtigen zwiſchen zwei großen, 


grad geht dem Blatte die Nachricht zu, daß die 5 
erbiſge Regierung zum Schutze der Landesgrenzen 
umfaſſende militäriſche Vorkehrungen treffe. 
Paris, 3. Septbr. Von den Abendblättern 
wird eine Zuſchrift des General Klapka veröffent⸗ 
licht, worin derſelbe erklärt, daß er die Uebernahme 
des reg über die Inſurgenten in Bosnien 
abgelehnt habe. Er wolle nicht gegen die Türken 
kämpfen, die im Jahre 1849 die einzigen Freunde 
der Ungarn geweſen ſeien, und eden ſo wenig zu 
Gunſten der Serben, die ſich damals als erbitterte 
inde Ungarn's erwieſen hätten. 
Paris, 3. Septbr. General Froſſard, früher 
zieher des Prinzen Louis Napoleon und Corps⸗ 
rg im letzten deutſch⸗franzöſiſchen Kriege, 
orben. i 
9 Rom, 3. Septbr. Der des Betrugs und der 
Urkundenfälſchung 5 Senator, Cavaliere 
Satriano aus Neapel, iſt verhaftet worden. 


\ 
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Danzig, sen 4. September 
iß, unſer Unterrichtszweſe 
8 it zu Zeit um wieder e Forderung au 
tau * möchte wenigſtens der kommende Hand- 
tag dieſe Aufzabe endlich in die Hand nehmen. 
Gleichwohl wird es kaum möglich ſein, das ge⸗ 
ammte Unterrichtsweſen früher zu regeln, als 
ie neue Kreis⸗ und Provinzialordnung auch auf 
et die neuen Provinzen und die alten Provinzen des 
Weſtens ausgedehnt worden iſt. Was das 
5 Volksſchulweſen betrifft, jo wird das neue 


daß 


, Geſet ja hauptſächlich zwei Fragen au löſen haben: einander ebenbürtigen Völkern, welche nicht dazu beſtimmt 
2 erſtens, wer iſt der eigentliche Träger der Unter⸗ ſind, ſich inte „ 8 


„ Haltungspflicht? Die Gemeinde, der Amtsbezirk 


oder der is oder etwa gar der ganze Staat ? ſondern den Künſten und Aufgaben des Friedens und 
reis o 


1. 2 l er Entfaltung der beiden Nationen eigenen reichen 
— nd wenn man 8 darauf antworten] kräfte zu leben!“ = 
würde: Die Gemeinde, in welchem Maße haben Der Pariſer officiöfe „Moniteur“ druckt dieſe 
dann Kreis, Provinz und Staat ergänzend und] leußerung ab und bemerkt dazu: 
n, ſubſidiär einzutreten? Welche Theile der Aus⸗ „Wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ von unſerem 
€ aben für die Volksschulen hätte insbeſondere]aude in ſolchen Ausdrücken ſpricht, 8 wollen wir gern 
il. der Staat zu übernehmen? Gleichzeitig mit der glauben, daß ſie die Ideen und Geſinnungen getreu 
Frage der Unterhaltungspflicht ift ſodann die Frage wiedergiebt, 25 in eo Berliner officiellen Sphären 
er hhülwükung der Organe der Gemeinden, des gerrſchen, und wir glauben gegen den Anftand u 


verftoßen, wenn wir dem offictöfen Blatt unfere 
wünſche darbringen. Es bleibt übrig zu wünſchen daß 
dieſe guten Geſinnungen ſich befeſtigen und entwickeln. 
Was uns anbelangt, fo werden wir keine Gelegenheit 
8 um dazu in dem Maße unſerer Mittel bei⸗ 
zutragen“. 

AUrnſer gut unterrichteter Berliner A Corre- 
ſpondent ſchreibt uns heute darüber ferner: „Die 
indeutungen hochoffiziöſer Organe über neuerdings 


Kreiſes, der Provinz bei der Verwaltung des 
Schulweſens zu regeln Es iſt feſtzuſtellen, wie auf 
dieſem ſchwierigen Gebiet das Prinzip der Selbſt⸗ 
verwaltung mit der durchaus umentbebrliigen Aufſicht 
des Staats zu verbinden iſt. Dieſe Frage iſt um ſo 
ſchwerer, da alle gebildeten Stände unſeres Volks, 

nicht blos in proteſtantiſchen ſondern auch in ka⸗ 
tholiſchen Landestheilen, heute wohl die Nothwen⸗ 


= 


„digkeit anerkannt haben, daß der Schulunterricht] agebahnte freund nachbarliche Beziehungen 
2 nicht auf 0 Wege einer falſch verſtandenen De.] wiſchen Frankreich und Veutf land ver · 
dv eentraliſation der Aufſicht dem Ultramontanismus] ienen eine größere Beachtung, als fie bisher ge⸗ 
% oder der lutheriſchen Orthodoxie wieder überliefert | unden haben, denn fie find thatſächlich begründet. 
. werde. Alle dieſe Fragan find aber erſt zu beant⸗ Nicht nur in Sachen der Bewegung in den türki⸗ 
lt. worten, wenn die Organe der Selbftvermaltung, | hen Provinzen war Frankreich ſofort bereit, ſich 
De um deren Mitwirkung es ſich handelt, mit einiger | er Politik des Drei⸗Kalſer⸗Bündniſſes Date 
hr Oleichmäßigkeit in der ganzen preußiſchen Mo⸗]ſo, dern namentlich in Bezug auf die Wallfahrt 

Marie hergeſtellt find, und darum würde die Vor⸗ der deutſchen Ultramontanen nach Lourdes find 
lage eines Unterrichtsgeſetzes nichts helfen, fo 29 Seitens der franzöſiſchen Regierung in den 
nicht auch der Weſten und die Mitte der Monarchie letzten Tagen Anfragen über etwaige Wünſche des 

4 die Verwaltungsreform des Oſtens hineinge⸗ zeſigen Cabinets zur Unterdrückung der 


Demonſtration hierher gerichtet worden. Ich habe 
Hereits mitgetheilt, daß die deutſche Re ke alle 
dieſe Anfragen 5 — hat, weil ſie in keiner 
Weiſe eine Einmiſchung in dieſe Sache wünſchte, 
ein man hat in den verbindlichſten Formen der 
fanzöſiſchen Regierung für ihre Bereitwilligkeit 
zevankt und dieſe letztere iſt ſehr hoch aufgenom- 
men worden, die bitches ge Beziehungen der 
deutſchen und franzöſiſchen Regierung waren ſeit 
langer Zeit nicht To gute als in dieſem n 
Die Nachricht, daß die Wallfahrt nach Lourdes 
überhaupt unterbleiben würde, beſtätigt ſich nicht, 
vie Theilnehmer, deren übrigens a nicht viele 
jein dürften, werden einzeln reifen. Allem An⸗ 
ichein nach iſt der Sache die demonſtrative Spitze 
abgebrochen worden.“ Be 

Wir wollen den offiziöfen Austauſch freund⸗ 


jogen find. Aber darin liegt auch wieder der 
ringendſte Antrieb, dieſe Hineinziehung zu be⸗ 
ee 5 4 100 
N weitere Frage wäre nun, ob man ni 
die einzelnen Stufen unſeres Unterrichtsweſens, 
Volks ſchulen, höhere Lehranſtalten, Univer⸗ 
litaten trennen und etwa die beiden letzteren 
ofort in b Url nehmen könnte. Allein eine Re⸗ 
| 3 des Univerſitätsweſens iſt nicht dringlich, 
mit Geſetzen läßt ſich grade hier nicht allzuviel 
machen. Faßt man aber die höheren Unterrichts⸗ 
anſtalten an, To zeigt ſich ſofort, daß die Grenze 
üſſig iſt. Was gehört in dieſe Kategorie? If 
ie Vurgerſchule, die Mittelſchule a ben höheren 
Anſtalten zu zählen oder zu der Volksſchule? Die 
eigentliche brennende Frage auf jenem Gebiet iſt 
ferner, od die Realſchulen erſter Ordnung mit obli⸗ 


> 


Sn 


„ batoriſchem Latein als ent we für licher Worte nicht unterſchätzen, aber wir fürchten, 
„die Univerſität den Gymnaſien gleichgeſtellt werben | aß derſelbe voch noch nicht überall gauz aufrichtig 
p# | | Tollen, oder ob umgekehrt jene jegigen Halbgomnaſien rk z. B. auch in 


zemeint iſt. Der „Moniteur“ De 5 . 
er auf die ſchwebende orienta iche rage eine 
äußerlich ſehr verſöhnliche Sprache, räth Serbien 
an, die „internationalen Feſtſetzungen“ ſtreng zu 


Auf die Idee ihres Urſprungs zurückgeführt und in 
elſchulen zur Ausbüldung der nichtſtudirenden 
bürgerlichen Klaſſen verwandelt werden ſollen, iſt 


Sonnabend, 4. September. 
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ellungen werben in ber Expedition (Ketterhagergaſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerlichen en 
: e; 


— Inſerate, pro Petit⸗ Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und 
Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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Halten, ſucht aber zugleich Deutſchland als diejenige 
Macht hinzuſtellen, welche die Wirren in der 
Türkei, die Oeſterreich und Rußland gänzlich in 
Anſpruch nehmen müſſen, fördere, um für ihre 
geheimen Pläne Nutzen aus denſelben zu 
gehen. Bei den clericalen Blättern iſt 
Preußen natürlich erſt recht der Störenfried, der 
den Erdtheil an ſeinem ſüdöſtlichen Ende in Flammen 
geſteckt hat, um im Trüben zu fiſchen. Bei ihnen 
iſt man's ſchon gewöhnt, alle Uebel der Welt auf 
die Intriguen des Fürſten Bismarck zurückzuführen, 
der „Moniteur“ aber ſollte es doch wiſſen, daß die 
türkiſchen Wirren der deutſchen Regierung nicht ange⸗ 
nehm find. Haben wir auch keine vitalen Inter⸗ 
eſſen im Orient zu vertheidigen, ſo wird doch das 
Friedensbündniß der drei Kaiſerreiche dadurch auf 
zie denkbar härteſte Probe geſtellt. Es kann Deutſch⸗ 
land nicht leicht geworden ſein, was ihm bis jetzt 
gelungen: Oeſterreich und Rußland zum gemein⸗ 
amen Handeln in dieſer heikeln Angelegenheit zu 
bringen. 

Als Curioſum erwähnen wir noch, daß in 
dem Londoner „Obſerver“, dem man ſonſt Bezie⸗ 
hungen zu Herrn v. Beuſt zuſchreibt, Jemand 
das Vorhandenſetn einer Abkartung zwiſchen 
Rußland und Oeſterreich befauptet, wonach 
das erſtere den im Jahre 1856 verlorenen beſſara⸗ 
biſchen Gebietstheil zurückerhalten, wie auch von 
dem Wiener Hofe in einer ſpäterhin in Kleinaſten 
zu befolgenden Politik unterſtützt werden ſolle. 
Ferner ſei ausgemacht, die vw. Serbiens und 
Montenegros auf Koſten der Türkei beträchtlich 
auszudehnen. Oeſterreich ſeinerſeits ſolle durch 
eine entſprechende Ausdehnung ſeiner dalmatini⸗ 
ſchen Grenze nach der Herzogowina hin und durch 
eine günſtige l der Frage wegen Klek ent⸗ 
ſchädigt werden. Die Abſicht ſei, dadurch den 
erſten großen Schritt zu der ſchließlichen Zerthei⸗ 
lung der Türkei zu vollziehen. 

om Schauplage der Inſurrection wird 
gemeldet, daß die Auſſtändiſchen wieder einen Vor⸗ 
theil errungen haben. Daß ſie wieder das Ueber⸗ 
gewicht erlangen, iſt kaum anzunehmen. „Der eine 
Fehler koſtet der Inſurrection das Leben“, ſagt ein. 
Correſpondent von der bosniſchen Grenze, und die⸗ 
ſer Fehler iſt, daß die Aufſtändiſchen nicht die on 
üge der bei gelandeten türkiſchen 
Truppen verhindert, nicht i einen 
rnften u dazu gemacht Es 
ſtellt ſich übrigens heraus, daß der atz von 
Trebinje nicht ſo unblutig verlaufen iſt, wie die 
erſten Nachrichten es glauben ließen. Bei Kloſter 
Duze haben die Inſurgenten erhebliche Verluſte 
litten. Der von ihnen zum Führer gewählte 
Ljubobratic ſoll ſeit mehr als acht Tagen ſpurlos 
verſchwunden fein, und führerlos mußten die Auf⸗ 
ſtändiſchen um ſo leichter den Türken erliegen. 


Deufſcglend. 

A Berlin, 3. Sept. Wir haben bereits ge⸗ 
meldet, daß die Vorlegung eines Geſetzes an den 
Reichstag, wodurch die in Preußen erfolgte Auf⸗ 
hebung der Klöſter auf das Reich ausgedehnt 
werden ſollie, in der nächſten Seſſion nicht zu 
erwarten iſt. Wenn jetzt mitgetheilt wird, es 
würde aus der Mitte des Reichstages ein derarti⸗ 
zes Geſet beantragt werden, fo iſt ja das ſehr 
Hohl möglich, wenn aber weiter die Bereitwillig⸗ 
leit des Bundesraths 3 wird, einem 
derartigen Geſetze zuzuſtimmen, ſo fehlt dieſer 
Annahme eine thatſächliche Grundlage. Es iſt ja 
zemlich bekannt, daß von Seiten einzelner Bundes ⸗ 
degterungen die Abſicht beftand, die bezügliche 
Vorlage einzubringen; wohl nicht ohne ſehr triſtige 
Gründe hat man davon Abſtand ee, es 
heißt — wie weit mit Recht, bleibe dahingeſtellt 
— haupiſächlich ſei die Abſicht an der geringen 
Neigung Bayern's geſcheitert, zur Zeit auf die 
Sache einzugehen. Beſtehen dieſe Bedenken fort, 
o wird auf eine Zuſtimmung zu einem Geſetz über 
Aufhebung der Klöfter im Reiche, deſſen Annahme 
im Reichstage unzweifelhaft iſt, Seitens des Bun⸗ 
desrathes auch 101 nicht zu rechnen ſein. — Die 
Nevifion des Strafgeſetzbuches nimmt be⸗ 
reits greifbare Formen an. Bekanntlich war die 
Beantwortung der Vorfrage, ob und in wie weit 
jetzt überhaupt damit vorgegangen werden ſoll, von 
dem Ausfall der von den Bundesregierungen er⸗ 
betenen Gutachten abhängig gemacht worden. Seit 
Kurzem liegen dieſelben vollſtändig vor und für 
ihren bejahenden Ausfall ſpricht der Umſtand, daß 
etzt bereits im Reichs juſtizamt, oder, wie es offiziell 


einmal 


beit, in der „Abtheilung des Reichskanzleramts ſch 


für Juſtizweſen“ die Vorarbeiten für die Reviſion 
des deutſchen Strafgeſetzbuches angeordnet ſind und 
ihren Anfang genommen haben. 

= Die geſtrige Sedan⸗Feier drückte der 
Stadt ein feſtliches Gepräge auf. Die Straßen 
zeigten reichen Flaggenſchmuck und waren von feier⸗ 
täglichem Gewühl belebt. Die Anſchlagſäulen 
kündigten aller Orten in und außerhalb der Stadt 
Feſtlichkeiten an. Unter den feſtlich geſchmückten 
öffentlichen Gebäuden ragte der in allen Etagen mit 
Flaggen dicht behangene Rathhausthurm hervor. 
Um die Mittagszeit erklangen aus den Niſchen des 
Thurmes zu der dicht verſammelten Menſchenmenge 
die Klänge des Feſtchorals herab. Die Schulen 
begingen faſt ohne Ausnahme den Sedantag durch 
enkſprechende Feſtlichkeiten. Die Illumination am 
Abend war nicht ganz ſo allgemein und prächtig 
wie in früheren Jahren, das Rathhaus aber, das 
die Ehre der Stadt zu vertreten und das Gefühl 
der Bürger Berlin's auszudrücken hatte, ſchwamm 
in einem eben ſo herrlichen Lichtmeere wie ehedem. 


1875. 


In eben fo gehobener Stimmung wie die Reſidenz 
begingen, ſoweit wir aus den bis jetzt vorliegenden 
Berichten erſehen, die hervorragendſten Städte 
Deutſchland's den National-? 7 * 

Breslau, 1. Sept. Der Redacteur des ul⸗ 
tramontanen „Schleſiſchen Kirchenblattes“, Herr 
Dr. Adolf Franz hatte im Februar d. 1 die be⸗ 
kannte Encyelica in fein Blalt, jedoch ohne jeden 
weiteren Zuſatz, aufgenommen. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft klagte gegen ihn wegen eines Vergehens gegen 
§ 40 des Strafgeſetzbuchs. Geſtern war, wie die 
„Bresl. Mrg.⸗Ztg.“ meldet, deshalb Termin, doch 
der Angeklagte nicht erſchienen. Der Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft beantragte eine ſechswöchentliche 
Gefängnißſtrafe. Der Gerichtshof ſprach den An⸗ 
un frei, weil ihm von der Anklage der 

olus nicht nachgewieſen ſei. i 5 

Kiel, 1. Sept. Das See⸗Cadettenſchiff, die 
Segelfregatte „Niobe“, hat unter dem Commando 
des Capitäns zur See v. Wickede die Uebungsreiſe 
. 3 h S eng 5 
„Niobe“ begiebt ſich na anzig zu den ieß⸗ 
übungen und hat zu dieſem Zweck in Kiel Mean 
eingenommen. Die Schiffsjungen⸗Brigg „Undine“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Röſter, welche eine 
rößere Uebungsreiſe nach Südamerika ausgeführt 
at, wird in den nächſten Tagen hierſelbſt zurück⸗ 
erwartet. — Die Kaiſerl. Pacht, Grille“ wird in 
Dienſt geſtellt, um ſich zur Kaiſerparade nach 
Warnemünde zu begeben. — Auf der Ellerbecker 
Werft hat man mit der Panzerung des Schiffes 
„Friedrich der Große“ begonnen. 

Weimar, 3. Sept. Heute Mittag fand die 
feierliche Enthüllung des Karl⸗Auguſt⸗Denk⸗ 
mals ſtatt. Nach Aufſtellung des ſtattlichen Feſt⸗ 
zuges auf dem Feſtplatz erſchienen der Kaiſer und 
die Kaiſerin, ſowie die großherzogliche Familie und 
wurden von dem zahlreich verſammelten Publikum 
mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt. Die Feſtrede, 
welche vom Kreisgerichts⸗Director Dr. Fries ge⸗ 
galten wurde, wies zunächſt auf die ſeit der Grund⸗ 
ſteinſegung innerhalb der letzten Jahre vollzogene 
Umgeſtaltung der öffentlichen Angelegenheiten in 
Deutſchland hin und feierte das patriotiſche 
Streben des Großherzogs Karl Auguſt, welches 
ſtets einer Einigung Deutſchland's Preußens 
Führung 98 hätte; der Redner pries dann 
zie hohen Verdienſte Karl Auguſt's um das Land, 
ſowie um das Geiſtesleben der Nation und ſchloß 
rait einem Hoch auf den Großherzog, ſowie auf 
Kaiſer und Reich. Alsdann fiel unter dem Salut 
der aufgeſtellten Truppen und unter den begeiſterten 
Zurufen der Zuſchauer die Hülle des Denkmals. 
Der Kaiſer umarmte und küßte wiederholt in ſicht⸗ 
icher Bewegung den Großherzog. Nachdem 
darauf die Uebergabe des Denkmals an die Stadt 
erfolge und ein Gebet geſprochen war, wurde das 
Denkmal beſichtigt und der Bildhauer Donndorf, 
ſowie der Feſtredner dem Kaiſer vorgeſtellt. — 
Der Kaiſer und die Kaiſerin werden, gutem Ver⸗ 
nehmen nach, bis Sonntag Abend hier verweilen. 

Meg, 31. Auguſt. Seit einigen Tagen iſt 
eine Kaiſerliche Verordnung erſchienen, durch e 
die rer, zur Anlage und zum Betriebe 
einer Pferde⸗Eiſenbahn in der Stadt Metz und 
Umgebung ertheilt wird. Dieſelbe wird die Ver⸗ 
bindung mit mehreren ziemlich bevölkerten und 
wohlhabenden Ortſchaften der Umgegend erleichtern 
und dadurch unſerer Stadt, in welcher Handel und 
Wondel in beängſtigendem Grade darniederliegen, 
zum Vortheil — Einen größeren Hufe 
ſchwung des Verkehrs erwartet man von dem 
neuen Moſelcanal, deſſen Eröffnung ſchon ſeit 
einigen Monaten entgegengeſehen wird. Dieſer 
Canal, welcher von der franzöſiſchen Regierung 
begonnen worden, hat von der jetzigen deutſchen 
Reichs grenze bei Arnaville bis zu dem am hieſigen 
Hauptbahnhofe angelegten Hafen eine Länge von 
etwa 21 Kilometer und bat einen Koſtenaufwand 
von 3,480,000 Mk. erfordert. Man iſt gegenwärtig 
mit der Abnahme der Arbeiten beit 
und hofft den Canal noch vor dem inter 
zu eröffnen. Der Frage wegen Fortführung deſſelben 
dis zur Landesgrenze bei Sierck hat, weil die auf 
fünf Millionen Mark veranſchlagten Baukoſten 
vorerſt aufgebracht werden müſſen, bisher nicht 
näher getreten werden können. 


Aweiz. 

Genf, 2. Septbr. Der Genfer Großrath hat 
einſtimmig die Aufhebung des Kloſters der 
ae Gefährten Jeſu“ in Carouge be» 
Oſſen. 


— 


Deſteereich⸗Uugarn. 
Peſt, 1. Septbr. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes wurde eine Zuschrift Franz 
Deak's verleſen, in welcher derſelde erklärt, daß er 
ſein Mandat niederlege. 
Prag, 1. Sept. Die Petitionen gegen die 
Er richtung von Schulen durch die aus Deutſch⸗ 
land vertriebenen Nonnen ſind A 
Ein Erlaß des Landesſchulraths bewilligt ſechs 
Nonnen und der Kloftervorficherin Walpurga auf 
Grund ihrer in Paderborn erworbenen 88 
niſſe die Errichtung einer fünfklaſſigen öffentlichen 
Volksſchule und eines Penſionats mit deutſcher, 
franzöſiſcher und eventuell czechiſcher Unterrichts⸗ 
ſprache, unter der Bedingung, daß nach dem ge⸗ 
ſetzlichen Unterrichtsplane vorgegangen und nur 
geſetzlich zuläſſige Bücher gebraucht werden. 
Dieſelbe Oberin unterhandelt mit den Fürſten 
dinand Kinsky wegen Ueberlaſſung des Schloſſes 
Schule bei Schlan behufs Etablirung einer gleichen 
ule. 


ur 
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ur 
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faßt in nicht die drei großen Fallimente legien eingeräumt, unter denen namentlich das 


Frankreich. durch Hinweis auf die 15 Bedeutung und Dring⸗ 1) daß der Betrieb der Verſicherungsgeſchäfte 8 eg an der Realſchule I. Ordn. in Elbing 
Paris, 1. Sept. Die Beziehungen zwiſchen lichkeit der Eifenbahntari rage entgegen, die Ver. ven ſtaatlicher Genehmigung unabhängig ge. ‚angeftel Bericht ung.] In dem Schlußartitel il 
Buffet und Dufaure haben ſich keineswegs ſammlung ſtimmte jedoch den Ausführungen des macht wird, 2) daß die Verſicherungsunternehmungen Prüfung und Anstellung eee beheren S content 
beſſer geſtaltet. Letzterer ärgert ſich ſehr darüber, Dr. Hammacher bei und vertagte die Berathung geſchützt werden gegen eine willkürliche Belaftung 7 g de 
daß ein Mann wie Ducros noch als Präfect über den Bericht der Eiſenbahn⸗Commiſſion bie 
von Lyon geduldet mird. Neben der Ducros- zum nächſten Jahre. — 
ſchen Sache, welche morgen vor den ſtän⸗ Als erſter Gegenſtand der Tages ordnung 
digen Ausſchuß kommt, machen der Regierung im wurde die Verſicherungsgeſetzgebung zur 
Augenblick die clericalen Beſtrebungen, beſonders j Discuffion geſtellt. Ref. Dr. Emminghaus 
ſoweit fie fi auf Univerfitäten richten, große gab zunächſt einen hiſtoriſchen Ueberblick über die 
Sorge. Der Polizei⸗Präfect Leon Renault hat der Entwicklung der Verſicherungsgeſetzgebung in 
Regierung einen Bericht eingereicht, worin er aus⸗ Amerika, England, Frankreich und Deutſchland 
tt, daß, falls die katholiſche Univerſitätf und begründete hieraus die Berechtigung des in 
beim Beginn des nächſten Schuljahres eröffnet Deutſchland immer lauter werdenden Rufes nach 
wird, es jedenfalls Streit und Thätlichkeiten einer endlichen Beſeitigung der herrſchenden Bunt⸗ 
zwiſchen den katholiſchen Studenten und den Be⸗ ſcheckigkeit und Polizeiwillkur auf dem Gebiete des 
ſuchern der „Univerſttät von Frankreich“ abfegen Verſicherungswefens durch Erlaß eines im Artikel 4 
würde. Der Polizei⸗Präfect that dies fo ſchlagend] der Verfaſſung verheißenen einheitlichen Reichs⸗ 
dar, daß Mac Mahon, obgleich äußerſt frommer e r beantragte ſchließlich folgende Reſo⸗ 
Katholik, über die katholiſchen Univerſitäten nicht lution: 2 
ſehr erbaut iſt. Buffet dagegen nahm den Bericht „1) Es iſt dringend I daß das geſammte 
ziemlich kalt auf und ſandte eine Abſchrift an den Verſicherungsweſen im Beutſchen Reiche demnächſi 0 ö - . gern mit zahlreichen Begleitern in Bewegung nach dem 
Cardinal⸗Erzbiſchof von Paris, der ihm erwiedern durch wa neg einheitlich geregelt werde 2) babe nicht die Aufgabe, die Vorurtheile des großen Marktplatz, wo der Bürgermeiſter Wirk vom Rath⸗ 
ließ, er hoffe dem Geſetz die nothwendige Achtung dan privatrechtlichen Theile dieſer Geſetzgebung Publikums zu reſpectiren, ſondern denſelben hauſe herab eine Anſprache hielt; dann nahm er ſeinen 
verſchaffen zu können. Louis Veuillot, welcher bedarf es nur ſubſidiärer, das freie Vertragsrecht entgegenzutreten. — In demſelben Sinne ſpricht Weg nach dem Flottwellsplatz um eine Rede des 
der Verſammlung beiwohnte, in welcher über den nicht beſchränkender Beſtimmungen. 3) In dem ſich Hartmann (Berlin) aus. auen dr Wetzki 1 Im Schützen⸗ 
Bericht des Polizei⸗Präfecien berathen wurde, war Verſicherungsgeſetz, welches den öffentlich- recht⸗ Dr. Al, xander Mayer erkennt an, daß die gar been 1 — ge l die Sus begann 
der Anſicht, daß es gar nicht ſchaden könne, wenn lichen Theil des Verſicherungsweſens zu umfaſſen Lebens verſicherungen eine ganz beſondere Stellung Transparente, die Siegesſänle 15 Berlin darſtelend. 
es zwiſchen den katholiſchen und antikatholiſchen hat, müſſen folgende Grundſätze 5 Geltung unter den Verſicherungganſtalten einnehmen, und Her Volksjnbel währte bis Mitterna 8 2 
Studenten zum Kampf käme, da dies eine Reclame kommen: a. Die Errichtung von Verſicherungs⸗ daß in ihnen gerade die Hauptſchwierigleit zur * Das fubbaftirte Gut Karſchwitz im Kreiſe 
für die ultramontanen Univerſitäten fein würde. — Unternehmungen iſt nicht von ſtaatlicher Genehmi⸗ Löſung der vorliegenden Frage liege. Die Tendenz Marienwerder iſt an den Meiſtbietenden, Kaufmann 
Nach den Schulferien wird Mac Mahon und der gung abhängig zu machen. b. Der Betrieb von einer geſunden Volkswirthſchaft gehe ſonſt im Allge⸗ 
Kriegsminiſter eine Revue über die Zöglinge der Verſicherungsgeſchäften iſt keiner beſonderen ſtaat⸗ meinen dahin, die Dauer der Verträge abzukürzen; 
Lyceen und Collegien, die bekanntlich jetzt alle lichen Aufſicht zu unterwerfen. o. Abgeſehen von 
militäriſch eingeübt werden, abhalten. — den Seitens der Erwerbsgeſellſchaften nach Han⸗ 
Gambetta begiebt ſich dieſer Tage nach der delsrecht zu beobachtenden formalen Vorſchriften 
Schweiz. Wie es heißt, wird er einem Banket an⸗ haben alle Verſicherungs⸗Unternehmungen ein für 
wohnen, das dort zu Ehren Thiers' ſtaltfindet. alle Male die Grundlagen ihres Geſchäftsplanes 
Italien. und während des Geſchäftsbetriebes etwaige Ver⸗ 
Palermo, 3. Sept. Kronprinz Humbert iſt änderungen in jenen Grundlagen ſowie gehen, das delirium tremens zu bekommen (große 
heute Mittag hier eingetroffen und in der feſtlich ihre eſchäftsergebniſſe in geſetzlich vor⸗ Heiterkeit), einen Selbſtmord zu begeben ꝛc; kurz, 
eſchmückten Stadt von der zahlreich verſammelten zuſchreibender Form zu veröffentlichen. Dieſe] der Verſicherte werde durch die Lebens verſicherung 
evölkerung mit enthuſtaſtiſchen Zuruſen empfangen Veröffentlichungen ſind ſo einzurichten, daß nach vielen Richtungen bin genirt. Es frage ſich 
worden. (W. T.) Sachkundige daraus genügendes Material nun, wie alle dieſe Schwieriakeiten, die aus der 
Eugland. Ii zur 3 der weſentlichen Einrichtun- eigenthümlichen Natur des Lebens verſicherungs⸗ 
London, 1. September. Ein vollſtändiger gen und insbeſondere auch der Sicherheit der vertrages ſich ergeben, gelöſt werden können. 
Ausweis über die im zweiten Quartal 1875 in Unternehmung gewinnen. Die Einhaltung dez 
England ſtattgehabten Fallimente und deren Geſchäftsplanes und die Wahrhaftigkeit der Ver⸗ 
Reſultat kann unmöglich jetzt ſchon gegeben werden, öffentlichungen müſſen geſichert werden. d. Aus⸗ 
da noch ein großer Theil der Maſſen ihrer Ab⸗ ländiſche Verſicherungs⸗ Unternehmungen, welche im 
wicklung harren. Einſtweilen giebt jedoch die Deutſchen Reiche Verſicherungen schließen wollen, 
„Times“ einige Ziffern, welche ſchon einen an- müſſen für ihr hierländiſches Geſchäft im Reichs 
nähernden Ueberblick gewähren. Das Neſultat iſt gebiete rechtliches Domicil nehmen. e. Gleichwie 
in doppelter Beziehung ein unerfreuliches. Einmal die privaten find auch die öffentlichen Verſicherungs⸗ 
iſt die Schuldenlaſt bei den ſtattgefundenen Sus⸗ Unternehmungen dem Geſetz zu unterſtellen; dieſen 
penſionen im Ganzen eine ſehr bedeutende, ſodann dürfen keinerlei Vorzugsrechte vor jenen eingeräumt 
find die Activen verhältnißmäßig gering, viel ge⸗ oder belaſſen werden“. 
ringer als bei ähnlichen Abwickelungen früherer Lindemann (Eſſen) begründete als Cor⸗ 
Epochen. Die Lifte des Cityblattes enthält 29 referent fpeciell noch den letzten Punkt der Reſo⸗ 
Firmen, zuſammen mit 6,306,656 Lſt. Paſſiven, lution, der durch den Grundſatz der allgemeinen 
denen nur 2,087,018 Lſt. Activen gegenüber ſtehen, Gleichheit vor dem Geſetz unabweislich geboten fei. 
von welchen überdies 592,000 Lſt. als zweifelhaft Gegenwärtig ſei den öf entlichen Verſicherungs⸗ 
bezeichnet werden. Im Ganzen ſtehen daher den Unternehmungen, die ji vorzugsweiſe der Gebäude⸗ 
6.306,656 Lſt. Paſſiven nur circa 1,500,000 Lſt. Feuerverſicherung und der Invaliden ⸗Penſions⸗ 
wirkliche Activen gegenüber. Die Liſte um⸗ Verſicherung zuwenden, eine Menge von Privi⸗ 


mit ſtaatlichen und communalen Steuern, welch Giſenſchaſt zer dhleſepbi alen anderen Dein, 0 en 
die gewerbliche Freizügigkeit in Bezug auf das Studien untergeordnet ſondern im Gegentheil, daß fie 
Verſicherungsweſen illuſoriſch macht.“ — Lipke ihnen übergeordnet fei. x 
Berlin) tritt dieſem Antrage bei. — Schulze Der Oberförſter⸗Candidat Horn in Ofonin iſt 
(Dang weicht von allen Vorrednern prinzipiell zum K. Oberförſter daſelbſt ernannt worden. 

darin ab, daß er die ſtaatliche Aufficht über den; „ Marienwerder, 3. Sept. Der geſtrige 
Betrieb von Verſicherungsgeſchäften beibehalten nationale Gedenktag wurde hier in ſo glänzender 


i i 4 Weiſe gefeiert, wie nie zuvor. Morgens Redeact und 
wiſſen will. Er hält den Unfall, der durch den (Je eng n der Schl, 2 
Bankerott einer Verſicherungsanſtalt abkreiche wachen Domkirche, Mittags Chara ee ne 


amilien treffe, für einen das Gemeinwohl fo be⸗ unter Böllerſchüſſen aus dem Schü enhauſe. . 
ſcroblchen, daß für dieſes Verhältniß beſondere Feſtmahl in Har Hotel mit über 10 Gehen mer 
[Kautelen nothwendig feien. — Liſtemann des | dem Vorſitz des Regierungspräſidenten v. Flottwell. 
burg) hält den Antrag Wolff für eine halbe Maß⸗ Zwiſchen patriotiſchen Geſängen und 12 ER wur⸗ 
regel und bittet bei dem Antrage des Dr. Amelung den viele Toaſte ausgebracht. Eine andere Geſellſchaft 
ſtehen zu bleiben. Die Furcht, daß der Congreß von 60 Perſonen tafelte gleichzeitig im Schützenhauſe. 
die Forderungen deſſelben nicht durchſetzen werde, Von dem feſtlich decorirten und prächtig illuminirten 
dürfe ihn Kur dem Ausſprechen des als richtig Schützengarten, um ſeit 5 Uhr Concert geweſen war, 
erkannten Prinzips nicht abhalten. Der Congreß Teste ſich um 8 Uhr ein Jug von über 100 Facelträ⸗ 


Dietrich Martens, Inhaber der Marienburger Privat⸗ 
bank, für 125.000 K. verkauft worden. 

Thorn, 3. es In der heute Mittag im Artus⸗ 
hofe unter a! es Stadtrath Lambeck abgehaltenen 
Wahlverſammlung entwickelte der deutſche Candidat, 
Kreisrichter Dr. Gerhard aus Culm, in ausführlicher 
Rede ſein Programm. An dieſelbe knüpfte ſich eine 
überaus lebhafte Debatte; es wurden eine ganze Reihe 
von Anfragen an den deutſchen Candidaten gerichtet, 
welche derſelbe zum Theil ſehr eingehend beantwortete. 
Endlich entſchied ſich die Verſammlung mit großer 
Majorität dahin, Dr. Gerhard als alleinigen 
deutſchen Candidaten für die Reichstags wahl 
am 16. September zu betrachten, und mit allen Kräften 
für ſeine Wahl Sorge zu tragen. 

5 2 4. Sept. Die Oeffentlichkeit hat 
ſich in den letzten Tagen mehrfach mit dem von einem hier 
5 5 weilenden Engländer verfolgten Projecte beſchäftigt, 
daß man das Prinzip der wirthſchaftlichen wonach eine deutſche Geſellſchaft gebildet werden 
HEN darauf radical anwende, daß der Staat u 1 a ae re! ee 

; 8 Thalern den Transpo etreide aus Ruß⸗ 
ich nicht nur um das Verſicherungegeſchäft gar land, beſonders auch aus Südrußland, ausſchließlich 
auf Memel. Königsberg und Danzig concentriren 
will. Heutetheilt die K. H. Z.“ mit, daß das Project nickt 
mehr ſo nebelhaft ausſteht als es anfangs erſcheinen wollte. 
Dem Fürſten Bismarck iſt ein emorial darüber 
zugeſtellt worden, in welchem gleichzeitig bemerkt ward, 
daß das nöthige Capital zur Stelle ſein würde, wenn 
unſere Regierung eine a übernehmen wolle, 
Na Bismarck hat dieſes Memorial der hieſigen K. 
= ED zur Begutachtung und Berichterſtattung 
überſandt. 


dies ſei bei dem Lebens verſicherungsvertrage nicht 
[möglich. Der Lebensverſicherungsvertrag feſſele den 
Verſicherten auf mannigfaltige Weiſe; fie ver⸗ 
hindere ihn in vielen Fällen, eine Bergnügungs- 
reiſe nach Newyork zu machen, fie geſtatte ihm 
nicht, als Schlachtenbummler nach Frankreich zu 


Vielleicht laſſe ſich die Frage dadurch erledigen 


nicht bekümmere, ſondern auch jede aus einem 
Verſicherungsvertrage hergeleitete Civil⸗ 
klage zurückweiſe. (Bewegung.) In der That 
laſſe ſich nicht beſtreiten (277), daß jede Civil⸗ 
klage und Execution ſtreng genommen ein 
Eingriff in die wirthſchaftliche Freiheit 
ſei 99 und nur als eine Conceſſion an die Schwäche 
des Ffleiſches betrachtet werden müſſe. Würde in dieſer 
Weiſe dem Publikum von vornherein geſagt, daß ihm 
die Möglichkeit zur gerichtlichen Verfolgung ſeiner An⸗ 
ſprüche gegen die Verſicherungs⸗Geſellſchaften ge⸗ 
nommen ſei, ſo werde man die letzteren zwingen, 
in ihrem Renommee eine Garantie dafür zu bieten, 
daß fie auch ohne gerichtlichen Zwang den über⸗ 
8 . Amal die 3 
Dr. Wo warnt noch einmal die Intereſſenten 
von Forthergill und Hankey, Sanderſon und Executionsvorzugsrecht, das Recht, Beamte anderer der Vecich rungs- Geſlſchaften davor, mit allzu 
Comp. und Young, Borthwick und Comp., weil Kategorien für ihre Zwecke zu benützen und die großer Lebhaftigkeit auf eine augenblidtiche Rege 
von denſelben noch lein vollſtändiger Status vor- Stempel- und Steuerfreiheit hervorzuheben ſei. lung des ganzen Verſicherungsweſens zu drängen. 
liegt. Geſchätzt werden die Verluſte, welche an Dieſe Privilegien müſſe man als Mißbräuche ent- Sehr leicht könne es geſchehen, daß die Löſung der 
Dies ergiebt mit dem Ausfall an den obigen 29 Als zweiter Correferent ſchlug Dr. Amelung aus nicht ihren Intentionen entſpreche. Er erinnere 
Fallimenten zufammen 7 Millionen Lite. Rechnet (Stettin) zu der Reſolution des Referenten eine nur an die Frage der Prämienanleihen, wo die 
zan hierzu die Verluste, welche an kleineren Häufern Reihe theils redactioneller, theils materieller Aende⸗ fortgeſchrittenſten Abgeordneten, wie Hr. Lasker, 
in Provinzialſtädten und an flillen Nachlaß⸗Ver⸗ rungen vor. Zu den letzteren gehörte das Amen⸗ ſich mit der Reaction verbündeten und „im Inter⸗ 
gleichen entſtanden ſind, ſo iſt es gewiß nicht über⸗ dement in die Nummer 3 der von Dr. Emming⸗ eſſe der Moral“ das Prinzip der wirthſchafklichen 
trieben, wenn man annimmt, daß die engliſche haus beantragten Reſolution ſtatt der Punkte c. bis Freiheit in der flagranteften Weiſe verletzten. 
Handelswelt an Fallimenten im zweiten Quartale e. folgende zu ſetzen: Die Debatte wird hiernach geſchloſſen. Bei 
1875 nicht weniger als 10—12 Millionen Lſtr. ver⸗ „3) e, Die Verſicherungsunternehmungen der Abſtimmung wird der Antrag Wolff mit 
loren hat. Daß dieſe Verluſte ertragen wurden, müſſen verpflichtet ſein, nach Ablauf jedes einzelnen erheblicher Mehrheit abgelehnt und ſodann aus 
ohne daß die geringſte Vertrauensflörung ftatt Rechnungszjahres ihre Abſchlüſſe und Bilanzen zu den Anträgen von Emminghaus 1), 2), 3) a. b. 
gefunden hätte, iſt ein Beweis für die Solidität veröffentlichen. Das Gele hat die in die Ab. und o (der letzte Punkt mit Einſcholtüng des Satzes 
der finanziellen Inſtitutionen, welche hauptſächlich ſchlüſſe und Bilanzen auf unehmenden Poſitionen welche ſich mit der Lebens verſicherung 
davon petroffen wurden. Erwägt man daneben, feſtzuſtellen. d. Das Verſicherungsgeſetz muß An- ßeſch äftigen“ hinter „alle Verſicherungs⸗Unter 
daß Geld gegenwärtig einen fo niedrigen Werth wendung finden auf alle Betſicherungs » Unter nehmungen“) und aus den Anträgen von Ame⸗ 
hat, ſo gelangt man zu dem Ergebniß, daß das nehmungen, 2 ir dieſelben durch Erwerbs⸗ oder lung 3) d. e. und f. angenommen. 
Land einen enormen Reichthum aufgehäuft hat und Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften, oder durch öffentliche : 
daß vor dem Krach ein bedeutender Theil deſſelben Corporationen, juriſtiſche oder Privalperſonen be⸗ 
in faulen und zweifelhaften Geſchäften angelegt war. trieben werden. Jede Bevorzugung irgend einer 
— 3. Sept Das Haus Caldwell and Waſton, Art von Verſicherungs ⸗Unterneßmungen vor 0 ] 
oſtindiſches Geſchäft (Lawrene Poulteney Lane) hat den anderen Arten und jede Zwangs verbind- von einer weiteren Ermäßigung der beſtehenden 
ſeine Zahlungen eingeſtellt. Die Acliva 0 id e Remcıben zur ausſchließ⸗ Zölle bis auf Weiteres abzuſeben, im Zolltarife 
40,000 Pfd. Stel, die Paſſioa 80,000 Pfd. lichen Benutzung irgend einer . rovin⸗ dagegen eine rationellere Claſſificirung der Indu⸗ 
Sterling. (W. T.) zialen, communalen oder ſonſtigen privilegirten ſtrie⸗Eczeugniſſe in der Richtung herbeizuführen ſei, 
Versicherungs. Unternehmung iſt durch das Geſetz daß dis Tariſſätze mehr als bisher dem Werthe der 
auf die Waaren verwendeten Arbeit entſprechen, in 
namentlicher Abſtimmung mit 62 gegen 58 Stim⸗ 
men angenommen. Mit Annahme dieſes Antrages 
war der Antrag von Dr. Eras und Dr. Braun, 


Bermiſchtes. 


— Der Director der Berliner Kunſt⸗Akademie, 
A. v. Werner, verweilt ſeit mehreren Wochen auf der 
Villa ſeines Freundes Victor Scheffel bei Radolfs⸗ 
zell am Bodenſee zu einem alle Verehrer des Dichters 
wie des Künſtlers gleich intereſſirenden Zwecke. Werner 
hat trotz feiner, Usberhäufung mit großen künſtleriſ 
Arberten wie mit den ſchwerer laſtenden, welche ihm in 
Amt und das unternommene Reformwerk des ihm ans 
vertrauten Inſtituts auferlegen, dem Wunſche ſeines 
Freundes, des berühmten Poeten, nachgeben, deſſen all⸗ 
bekannte, allen Deutſchen werthe „Geſchichte aus dem 
10. Jahrhundert“, den Eckehard, mit Zeichnungen 
ſeiner Hand zu illuſtriren. 1 end eſitzung iſt 
mitten inne zwiſchen allen jenen Localitäten und in 
jener Landſchaft gelegen, welche die Scenen für die im 
Eckehard geſchilderten Vorgänge gaben, dem Kloſter St. 
Gallen und dem Hohentwiel, dem einſtigen Herrſcherfitz 
der ſtrengen und berückenden Frau Herzogin Hedwig 
von Schwaben. A. v. Werner benutzt den Sommer⸗ 
aufenthalt daſelbſt, um an jenen Stellen die landſchaft⸗ 
lichen Localſtudien zu machen, welche ſeinen Illuſtrationen 
zu dieſer Dichtung daſſelbe Gepräge der überzeugenden 
Wahrheit verleihen helfen ſollen, das unter ſo vielen 
anderen eee Eigenſchaften auch ſeine Bilder 
zum Trompeter von Säckingen auszeichnet. 

Wien, 2. Septbr. Das tadtt heater iſt 
geſtern unter Laube's Direction mit der Aufführung 
der „Antigon“ wieder eröffnet worden. Nach dem 
Schluſſe der Vorſtellung rief das Publikum ſehr leb⸗ 
haft die Darſteller und den Director Laube; als dieſer 
erſchien, wurde ihm ein Lorbeerkranz zugeworfen. 
Laube hielt mit bewegter Stimme eine Anſprache, in 
welcher er zunächſt dem Publikum für die Theilnahme 
au der Porſtellung dankte; dann amade er des Akade⸗ 
miſchen Geſangvereines, ohne deſſen 3 Mithilfe 
die a der „Antigone“ unmöglich geweſen 
wäre. Das Orcheſter fiel mit einem Tuſch ein. 
Darauf nahm Laube wieder das Wort: „Das Stadt: 
Theater trete heute in eine neue Aera. Leicht ſei die 
Aufgabe nicht, „in dieſer verarmten Zeit“ den neu 
eröffneten Feldzug glücklich zu führen. Das Publikum 
möge mit Wohlwollen entgegenkommen. ſelbſt 
eröffne dieſen eaten vermuthlich den letzten ſeines 
Lebens, und halte die Fahne des Stadttheaters hoch, 
der es ſtets treu bleibe. ; 

— Einem Briefe Franz Liszt's an einen Peſter 
Künſtler entnimmt der „P. L“ nachfolgende Zeilen: 
„Von dem Wunderwerke „Der Ring der Nibe⸗ 
lnungen“ hörte ich kürzlich in Bayreuth mehr als 
zwanzig Proben. Es überragt und beherrſcht unſere 
ganze Muſtk⸗Epoche, wie der Montblanc die übrigen 

ebirge“. 


München, 3. Sept. In der heutigen Sitzun 
des Congreſſes wurde der Antrag Stöpel's, da 


ret, 

Conſtantinopel, 2. Sept. Der hieſige ausdrücklich aufzuheben und zu verbieten. e. Ein 
diplomatiſche Agent Serbien's, Magaſinowitſch, hat Verſicherungs⸗Unternehrnen darf nur in dem Staate, 
der Pforte angezeigt, daß er autoriſirt worden ſei, zu welchem der Ort gehört, an welchem ſich die ge⸗ N 
das Gerücht, Fürſt Milan beabſichtige abyubanten, werbliche Hauptniederlaſſung und der Sitz des Un⸗ n I 
formell zu dementiren. — Chakir Bey iſt zum ternehmens befindet, und nur an Diefem Orte zu daß in der augenblicklichen und vorübergehenden 
Gouverneur der Herzegowina ernannt worden. | Steuern oder ſonſtigen Abgaben und Beiträgen wirthſchaftlichen Kriſis kein zureichender Grund 
Dee cphberangezogen werden, welche auf ben Betrieb des liege, von dem bisher befolgten Syſtem der inter⸗ 

Der volkswirthſchaftliche Congreß. Gewerdes oder auf ein, aus dem Gewerbe angeb⸗ nationalen Handelspolitik und von demjenigen ber 

* München, 1. Sept. lich reſultirenden Einkommen gelegt werden. Stem⸗ beſtehenden Zollverträge abzumeichen, abgelehnt. 
Der XVI. volkswirthſchaftliche Congreß wurde pel⸗Abgaben für Ausſtellung von Verſicherungs⸗ 
heute Vormittag von dem Vorſitzenden der ſtändi⸗ Documenten oder Prämien⸗Quittungen dürfen nur Danzig, 4. September. 
gen Deputation Dr. Braun eröffnet. Der Ober⸗ an dem Ausſtellungs⸗Orte erhoben werden. f. Das S ie Abende ber i 
bürgermeifter Dr. Erhard begrüßte zunächſt die Geſetz muß Anwendung finden auch auf alle außer⸗ Da die A en 5 ereits um 7 Uhr beginnen, 
etwa 200 Theilnehmer zählende Verſammlung im halb des Deutſchen Reiches beitehenden Verſiche⸗ ſo kehren die meiſten erandgungärügler, nament- 
Namen der Stadt München. Dr. Braun dankt: rungs⸗Unternehmungen, welche in Deutihland Ver⸗ lich des Sonntags, mit dem um Uhr von Zoppot 
demſelben. ſicherungsgeſchäfte betreiben wollen. Dieſelben müf⸗ abgehenden Localzuge nach Danzig zurück. Es ſoll 

Die Verſammlung ſchritt hierauf zun Wahl; sen jedoch vor Eröffnung ihres Geſchäſtsbelliebes im | deshalb von Sonntag, den 5. ab, fo lange es nöthig 
des Büreaus. Gewählt wurden zu Vorſitzenden: Rei sgebiete für daſſelbe rechtlich Domicil nehmen.“ erſcheint, der Extrazug — 2. Theil des betr. Local - 


Zörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Septbr. 


\ g ; : ; — 7 U. 20 M. von Zoppot nach Arz. v.5. LSLER 
Dr. Braun (Berlin), of, C. Weidert (München), Dr. Wolff (Stettin) conftatirt, daß alle drei zuges — um etwa 
as . N 52 ar ; „Danzig abgelaſſen werden. Der um U Uhr abgehende ez r. 4½ con. 05,7 105,70 
Dr. Dorn (Trieſt). Zu Schriftführern: Dr. Hirt) Vorredner ſich im Prineip für die Freiheit der Ver 47 7 OD edoch in der Wa ena ab nee en er. Stonsfami.| 92 


(München), Haenle . Dr. Ströll (Mün⸗ r aus geſprochen haben und bedauert 
chen), Quandt (Berlin), Dr. Landgraf (Stuttgart), nur, daß keiner von ihnen an dieſem Princip feft- 
Steglich (Dresden) und Bueck (Düſſeldorf). — gehalten habe. Das einzig richtige Verſicherungs⸗ 
Der Vorſitzende nahm hierauf dee del eng, been würde ein einziger Barapsapf fein, welcher 
des ſchweren Verluſtes zu gedenken, den der Con⸗ beſtimmt, daß der Staat ſich abſolut um die Ver⸗ 
greß im letzten Jahre durch den Tod ſeines lang⸗ IR erungsanſtalten nicht mehr zu bekümmern habe, 


ü erden, um ein Zurückbleiben d ubli⸗ Sepbr Dell r. 0 500205 |estp.aunumme.| 86 
ei x — 5 8 5 > April⸗Mai 222 220 de. 4% do. 96,10 

* Die Poſener Provinzial: Banknoten] Loggen 
à 10 Thlr., 2) Thlr., 50 Thlr. und 100 Thlr. ſind 
bis zum 31. Dezember 1875 einzulbſen. 3 

Auch die ganzen und die halben Silber⸗ 


igen Mitglied als um die Fabrikation von Schuhen und Stiefeln. je x Den 200 8 Mumänler 27 [27 
Mal! det litten + hin 8 1 es kaum wahrſcheinlich, daß die e e „ 5 angen, Bept.⸗Oct. 22,80] 22,80 faden. Siſenbahn ! 10, 20110, 20 
Müller in Stuttgart erlitten habe 98 a ich. öffentlichen Kaffen iit nämlich die Weſſung sugegang — 1110/2071 

Eine längere Debatte rief hierauf die Feft- Geſetzgebung unter den heutigen Verhältniſſen auf die genannten wer be nicht weiter zu ich en, SEIN Bande. 61,1 88 Be e R — 6856 
ſtellung der Tagesordnung für die bevor⸗ dieſem Wege dem Congreß folgen würde, weil fondern zum Zweck es Umtauſches gegen Rei 9 Abril⸗Mai | 65 7 — ne en 2 
ſtehenden Berathungen hervor. Dr. Hammacher dieſelbe die Vorurtheile des großen Publikums einzuſammeln, oder an die nächſten Poſtkaſſen 5 er er ar 28.701 66 Tas ee er 
berichtete im Namen der im vorigen Jahre von nicht vollſtändig unberückſichtigt laſſen könne. t G. wchbof de 115 ee e auf Neri Deal 50.10 50,0 ock. arten 181.4 184.8 
dem Congreß niedergeſetzten Commiſſion für Eiſen⸗ Daher erſcheine es räthlich, von der Forderung auf einem Kirchhof bei Peter Bar ſdtiſche Laßarell and Sar. u 9490) 5,40 Welten. Jed. 20,270 


bahngeſetzgebung, da nach einer geftern eingelau- einer allgemeinen Braun bes Berſicherungs⸗ geschafft Ein Schlag an den Kopf welchen er an: Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 66,75. 


enen Mittheilung der von der Commiſſion er- weſens für jetzt Abſtand zu nehmen. Er beantrage A Arbeit bend bei einem Wort⸗ 

8 6 Referent . Kübeck (Wien) am Erſcheinen deshalb: Der Congreß wolle erklären: „Bis das wehe e a Egal verurſacht. Afxuſterbam, 3. Septbr [Getreidemarlt! 
verhindert ſei und beantragt deshalb den W „ im Deutſchen Reiche *Der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. (Schlußbericht.) Weizen loco ge chäftslos, auf Termine 
ſtand bis zum nächſten Congreß zu vertagen. — durch Reichsgeſetz ein 


eitlich geregelt ſein Krupp iſt als ordentlicher Lehrer beim hieſigen unverändert, Ye Novbr. 296. — Roggen loco unverändert, 
Rothſchild (Braunſchweig) trat dieſem Antrag wird, iſt ez ein dringendes edurfniß, Gynmaſtum und der Schulamtscandidat Borth als auf Termine niedriger, 7er October 187, ur März 200, 


1 Ein 1. Jig (7 Oct), vorz. Ton, 


— Raps Der Herbſt 386, r April 406 Fl. — Rübbl 
loco 35%, der Herbſt 36%, or Mai 1876 38½. — B 
Wetter: Schön. 
Wien, 3. Sept (Schlußcourſe.) Papierrente 69,75, 
ente 73,40, 1854 r Looſe 104.00, Bankactien 918,00, 
Nordbahn 1750, Creditactien 206,60, Fronzoſen 269.00, 
Galizier 219,25, Kaſchau⸗Oderberger 122,25, Parbubitzer 


—, Norbweſtbahn 142,50, do. Lit B. 56,00, Lond or 
111,95, Hamburg 54 55, Paris 44,20, Frarkfurt 54,55. 
Amſterdam 93,20, Grebitlonfe 164,00, 1860er Looie 
111,80, Lontb. Eiſenbahn 99,25, 1864er Looſe 133,70, 
Unionbant 84,50, Anglo-Auftria 97,80, Narolcons 
8,91, Ducaten 5,06, Silbercoupons 101,80, Eliſabeth⸗ 
bahn 175,50, Ungariſche Prömienlooſe 78.30. Preuß 


Banknoten 1,65%. 
. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


London, 3. Septbr. r 
bericht. Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
ane eſchäft zu letzten Montags: 


arten bei ſchleppendem g 
reiſen. Sl Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
— oz Gerſte 20,600, Hafer 56,520 Qrts. — 
etter: Regen. 
S9 3. Septör [Schluß⸗Courſe.] Con 
fols 94½. Ep Italieniſche Rente 71%. Lombarden 
8. Spk Lombarden⸗Prioritäten alte —, 354. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue 9%. Gp& Ruſſen de 1871 101. 
bn Ruſſen de 1872 —. Silber 56%. Türkiſch 
Anleihe de 1865 351/,. Gp Türken de 1869 48. 60 
Vereinigte Staaten . 1885 106½. 6 Vereinigte 
Staaten 5 fundirte 105. Oeſterreichiſch⸗ 
Silberrente 65%. Oeſterreichiſche Papierreute 6314. (fe. 
ungariſche Schatzbondz 95. 6% unaariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 93%. Spanier 18%. — Aus der 
Bank floſſen beute 35,000 Pfd. Sterl. — Wedel: 
notirungen: Berlin 20,60. Hamburg 3 Monat 20,60. 
ankfurt a. M. 20,60. Wien 11,37. Paris 25, 45. 
Petersburg 32 ½. — Morgen iſt die Börſe baulicher 
Aenderungen halber geſchloſſen. 


5 Danziger Vörſe. 
Amtliche Noitenngen am 4. September. 
Weizen loco ſchwache Kaufluſt, 7 Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 122-135 230-245 & Br. 


ochbuunt 131-1344 220-230 4 Br. 

ellbunt. . 129-1318 220-225 K Br.] 195 230 
Bunt 126-1314 210-220 K Br. & bez 
roth. 129-1348 200-210 & Br. 


ordinaire ie ee e ge 1 19 = 
Negulirungspreis 1 unt lieferbar 21 
uf Lieſerung 1268 bunt der Sept.⸗October 210 
4 Br., der October⸗November 212 K. Gd., Ya 
April⸗Mai 224 M Br. 
Roggen Ioen flau, d Tonne von 2000 K 
152—155 K. % 1208 bez. 
Regultrungspreis 1208 lieferbar 155 M 
Auf Lieferung Jer September⸗October 150 A Br 
Gerſte loco r Tonne von 20008 alte 116.73 156 K 
Wicken loco 7er Tonne von 20008 175 . bez. 
Rübſen loco ohne Handel, 2 Toune von 000 N 
eur Sept.⸗October 277 M Br., 276 K. Gd. 
Negulirungspreis 275 K. 


5% Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 
rief. 
Das Borfieberamt der Kaufmannſchaft 
Buerig, bin 4 Septbr. 1875. 
Getreide- Bdrie, Wetter: ſchön. Wind: N.⸗O. 
Weizen loco fand am heutigen Markte ſchwache 


Kaufluft, und auch dieſe blieb auf hellfarbige Weizen⸗ * 


partien alt oder neu beſchränkt, während andere Gattun⸗ 
gen nur zu billigeren Preiſen Abſatz hätten finden 
önnen. Auf 450 Tonnen iſt der game heutige Umſatz 
beſchränkt geblieben und iſt bezahlt für neu Sommer⸗ 
1308 194, 195, 196%, A, ordinär 121@ 180 A, bunt 
26, 128/92 200, 205, 206 K., hellfarbig 1298 215 U, 


132 216 l., hellbunt 131, 1322 220 A, hochbunt glaſig] 72 


134, 1368 218, 225, 230 K, alt hochbunt 129, 130 18 
298 Al, 1338 230 A. 7. Tonne. Termine geſchäftslos, 
Septhr.⸗October 210 M Br., 208 . Gd., October⸗No⸗ 
vember 212 K. Br., April⸗Mai 224 A. Br. Reguli⸗ 
rungsyvreis 210 & g 

Roggen loco flau, 126 iſt zu 158 M, 1272 zu 
161, 162 l. 9er Tonne verkauft. Umſatz 15 Tonnen. 
Termine ganz ohne Kaufluſt, September⸗October 150 K 
Br. Regulirungspreis 156 fl. — Gerſte loco große 
alte 116/77 156 . r Tonne bezahlt. — Wicken loco 
neue brachten 175 K. „r Tonne. — Rübſen loco feſt, 
277 „ Yr Tonne bezahlt. September⸗October ohne 
Angebot, 276 M Gd. Regulirungspreis 275 K — 
Raps loco zu unbekannt gebliebenem Preiſe verkauft. 
Termine Sept.⸗October 280 & bez. 

Danzig, den 4. September 1875. 

ee fenen Hege ber Wir hatten in dieſer Woche 
öfteren ſtarken Regen, der für die Feldbeſtellungen ſehr 
erwünſcht gekommen iſt. — Die Marktberichte des Aus⸗ 
landes lauteten überaus ftille und nur in England zeigte 
ſich vereinzelte Nachfrage nach altem Weizen, die auch 
einige Verkäufe von hieraus gelingen ließ. — Die 
Stimmung an unſerer Börſe war ſehr ruhig und ſind 
zu unveränderten Preiſen ca. 2350 Tonnen Weizen 
während der Woche verkauft worden, wobei helle Qua⸗ 
litäten, ſowohl alter als neuer Waare, den Vorzug 
hatten. — Bezahlt wurde: friſch roth 129, 131/24 197, 
200 K.; bunt 128, 1312 200, 208 K.; hellbunt 129, 
130/1, 131/2@ 214, 217, 220 M; hochbunt und glafi 

1332 225 Al; weiß 133, 135@ 222, 227% A; alt rot 

28/92 206 AL; hellbunt 128/9, 130/18 224, 228 .; 
hochbunt und glaſig 127, 129, 1318 220, 225, 230 K.; 
Regulirungspreis 1262 bunt 210 . Auf Lieferung 
Yr Sept.⸗Octbr. 210, 212½, 210 K. bez., „r Octbr.⸗ 
Novbr. 213 . Gd., Yr April⸗Mai 220, 224 . bez., 
222 N. Br., 220 K. Gd. 

Von Roggen war es nur möglich ca. 110 Tonnen 
an Conſumenten zu verkaufen und ſind die zuletzt zu⸗ 
geſtandenen Preiſe ca. 5 K. e Tonne billiger gegen 
den Schluß der vergangenen Woche. Beza lt wurde: 
120% nach Qualität 154, 156 K. 1236 158 K. Regu⸗ 
lirungspreis 1207 lieferbar 156 & Auf Lieferung 
nichts gehandelt, u September⸗October 156 K. Br. — 
Gerſte, alte, 110 140 K., neue 110 165 K. — Friſche 
Mittelerbſen 155 l. — Rübſen nach Qualität 270, 
274 M bez. Regulirungspreis 275 M Auf Lieferung 
%r September⸗October 276, 275, 276 f. bez. — Raps 


1308, 1312, 1328 202,25, 203,50, 204,75, 133 
207 A. bez., rother 131/22 202,25, 203,50, 1328 
204,75, 205,75, 133/48 207, ruſſ. 1282 201,25 
bez. — Roggen Pr 1000 lo inländiſcher 
1188 140, 1218 142,50, 1238 und 1248 147,50, 
1258 und 125/68 150, 1288 und 129 308 152,50 
bez., fremder 1208 141,50, 121 142,50 K. 
bez., September 147 Br., 145 & Gd., 
September » October 147 A Br., 145 M Gb, 
ühjahr 1876 151 A Br., 149 A. Gd. — 
erſte r 1000 Kilo große 148,50 M bez. — 
Hafer er 1000 Kilo loco inländiſch 156 K bez. — 
Bohnen Yr 1000 Kilo alte 171 A. bez. — Leinſaat 
1000 Kilo mittel 207 M bez. — Rübſen der 
1000 Kilg 252,75, 270,75, ruſſ. 241,50, 250, 259,75, 
Raps ruſſ. 259,75, 267 & bez. — Leinöl Yr 100 


Kilo ohne Faß 55 M bez., Rübkuchen inländiſch 
11,7 AM. bez. — Spiritus de 10,000 Liter 
in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 


52½ . bez., September 52½ A. bez., Seytember⸗ 
October 52% MM Br., 52½% MM Gb., October 
53, 53½, 53% . bez., November 53 . Br., 
52¼ M Gd., November⸗ April 53%, & Br., Früh⸗ 
jahr 1876 55% K. Br., 55 K. Gd. 

Stettin. 3. September. Weizen r September: 
October 206,00 &, dir October⸗November 209,00 K, 
Ar April⸗Mai 218,00 4 — Roggen der September: 
October 152,00 . Ye October⸗November 153,50 & 
Yr April⸗Mai 158,00 4 — Rübßl 100 Kilogr. Jr 
September⸗October 60,00 K, Ar April⸗Mai 64,00. — 
Spiritus loco 52,80 K, der September⸗October 53,00 
I, 9a April⸗Mai 55,20 „ Rübſen Ir Herbft 289,00 
A — Petroleum ı0co 10,75 & Br., Regulirungs⸗ 
preis 10,75 K., September ⸗ October 10,75 M Br. 
— Schmalz, Wilcox loco 65 A. bez. und Br., Mac 
Farlane 64,50 Ak bez. — Hering, Schott. crown 
und fullbrand 36,50—30,75 . tr. bez., Matties 
crownubrand 23,50 &. tranſ. bez., do. Wieker 7 Detbr. 
24,50 K. tr. bez. 

Beriin. 3 Septbr. Weizen loco ur 1000 Kilogr. 
186-226 KX uach Qualität Ecke Kr September 
206,00 205,00 Al. bez., 7 September⸗October 206,00 
bis 205,00 K. bez., r October⸗November 212,00— 
21000 KA. bez., 7. Nopbr.⸗Dezbr. 216,00 —214,00 
A bez., ur April⸗Mai 222,00 — 220,00 M bez. — 
Roggen loco Pe 1000 Kilogr. 156—168 & nach 
Qual. geſ., Per September 156,00 —15650—155,50 
K. bez., r September » October 156,00 —156,50— 
155,50 A bez., ur October⸗November 156,00 156,50 
bis 156,00 A bez., er November⸗Dezember 157,50 — 
158,00 —157,50 bez., Yr Frühjahr 161,00 
bis 160,50 KA. bezahlt. — Gerſte loco e 1000 
Kiloge. 147—183 . u. Qual. gef. — Hafer loco u 
1000 Kilogr. 129—183 & nach Qual. gefordert. — Erbſer 
loco ½ 1000 Kilogr. Kochwaare 184—233 M nad 
Qnal., Futterwaare 166—183 4 nach Qual. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 
No. O 28,50 27,25 &, No. 0 und 1 26,50--25,50 4 
— Roggenmehl dee 100 Kilogr. unverſt. incl. Sod 
No. 0 24,00—23,00 K, No. 0 und 1 22,75—21,75 4 
der September 22,50 — 22,45 & bez. Ye Sptbr.⸗October 


1 Hirſch, Käſeberg, Roheiſen, Harz, 


56—56,6—56,3 A. bez., Ye Sept.⸗October 56—56,3.— 
56 K bes., r October⸗November 55,5—55,8—55,5 K 
bez., Yır Novbr.⸗Dezember 55 —54,8 & bez., ur il⸗ 
Mai 56,5 56,9 — 56,5 M bezahlt. 


Seziffs⸗Siſten. 
Neufahrwaſſer, 4 Sept. Wind: NO. 
Geſegelt: Ei (SD.) Marx, Stettin, Güter. 
t 


chts in Sicht. 


Thorn, J. Sept Waſſerſtand: — 8 Buß, 
Wind: NO. Wetter: bewölkt. 
Stromauf. 
Von Danzig nach Plock: Haupt, Siewert, 


Steinkohlen. — Graßmann, Siewert, Steinkohlen. 
on Danzig nach Warſchan und Thorn: 
Huhn, Schilka u. Co. Kaufmann, Actien⸗Geſellſchaft, 
Roheiſen, Cement. Tabak. — a” Töplitz u. Co., 
1 lei, Cocosnußöl, 
Schlemmkreide, grobe Eifenwaaren. — Blaszeck, Prowe 
Berndts, Großmann u. Neiſſer, Eſchert, Dauben u. Ick, 
Ballerſtädt u. Co., Cement. Dachſchiefer. Thran, Bim⸗ 
ſtein, Tiſchlerarbeit, Soda, Thonröhren, Mennige, 
venetianiſch Roth, Schlemmkreide, Faconeiſen. 
Von Danzig nach Warſchan: Gajewski, Dauben 
u. Ick, Roheiſen. — Goliſch. Lindenberg, Cement. — 
Budach, Schilka u. Co, Roheiſen. — Schlatkowski, 
Dauben u. Ick, Schwefel. — 95 Schröder, Klotz, 
Heringe. — Götz, Schilka u. Co., Roheiſen. 
Von Danzig nach Wloclawek: Kurtb, Schilka 
u. Co., Chemiſche Fabrik, Töplitz u. Co., Dauben u. 
Ick, Haußmann u. Krüger, Soda, Kupfervitriol. Glan⸗ 
berſalz, Eſſenvitriol, Cement. Blauholzertract, Chlorkalk. 
Von Stettin nach Warſchau: Bartel, Sanders 
u. Co., de la Barre, Wehmer u. Reinhardt, Baumöl, 
Blanholz, Harz. 
Von Danzig nach Duinowo: Wolfgang, 
Dauben u. Ick; Wulſch. Dauben u. Ick; Lück, Dauben 
u. Ick; ſämmtlich mit Steinkohlen. 


Von Thorn nach Plock: Kopczinski, Drewitz, 
Häckſel⸗ ꝛc. Maſchinen. 

A Stromab: g 
Woltersdorf. Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
994 Cr. 50 K Weizen. 

Kempf, Astanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1173 7e. 
eizen. 
Lippert, Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
1048 C. 69 8 Weizenkleie. 
Albrecht. Fajans. Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
230 CK. 25 8 Weizen, 818 . 38 2 Weizenkleie. 


en Jacobs, Granno, Schulitz, 1 Traft, 272 St. 

alfen w. H., 2000 Eiſenbahnſchwellen, 300 St. 
an Thorn, 1 Traft, 5000 Eiſenbahn⸗ 

wellen. 

Nordmann, Roſenblatt, Tykoczyn, Schulitz, 2 Traften, 
500 St. Balken w. H. 

Rofenftein, Friedmann, Ponachowo, Danzig, 1 Traft, 
370 St. Balken w. H. 

Tarzitza, Eiger, Pulawy, Danzig, 5 Traften, 2 40 PR. 
Weizen, 1200 St. Balken h. H., 3000 St. Balken 
w. H., 609 Schock Stäbe. 

Hai Goldmann, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 


4253) 


Raps loco ohne Handel, 7 Tonne von 20008 
e Sept.⸗October 280 & bez. 
Regulirungspreis 275 K. 
Petroleum loco 9er 100 f ab Neufahrwaſſer 11,50 di. 
Auf Lieferung der October 11,75 A 
Seinkohlen r 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 


nach Qualität 272, 275, 277, 279, 280 . verkauft. 
Regulirungspreis 275, 279, 278 M Auf Lieferung Yor 
September⸗October 282¼ (. bez, 285 A Br., Dr 
October⸗November 285 A. bez. — Von den während der 
Woche zugeführten 80,000 Liter Spiritus wurden be 


ER a 2 — 


Preuss. Boden-Oredit-Astien-Bank 


I EEE. 


30 Millionen Mark Gesellschafts-Vermögen 
4,500,000 Mark Reservefonds (laut Bilanz vom 31. Dechr. 1874). 


Di. Preussische Boden-Urodit-RHolen-Bank verausgabt auf Grund des durch Allerhöchsten Erlass vom 
21. December 1868 bestätigten Privilegiums: 


unkündbare 4% gige Nypotheken-Briefe IV. Serie 

in Abschnitten von Mark 3000, 1500, 600, 300 und 100 Reichswährung, welche innerhalb 53 Jahren 

mit 195 % ausgeloost und zurückgezahlt werden; die Ausloosungen erfolgen im Juni und December jeden Jahres, das 

orste Mal im December 1875, 7 
für deren Sicherheit die im Tresor der Bank deponirten nach engen Beleihungsgrenzen (S 25 u. 26 des Statuts) erworbenen Hypo- 
theken-Forderungen von mindestens gleichem Betrage der umlaufenden Hypotheken-Briefe und das gesammte Gesellschaftsvermögen 
von 30 Millionen Mark, sowie der Reservefonds von ca. 4,500,000 Mark (laut Bilanz vom 31. December 1874) haften. 

Die Hypotheken-Briefe warden un dor Berliner Börse gehandelt und im amtlichen Theile 

des Courszeiteis notirt; sie sind ein börsengängiges Papier und eignen sioh in Folge Ihrer Sicher- 
heit zu einer dauernden Oapitalaniage. 


Die vorstehend bezeichneten Hypotheken-Briefe der Preussischen Boden-Credit-Aotlen-Bank sind zu 


„ Rich Bühren & Oo., Danzig, Milchkanrongasse 6._ 
un Holz Auction in Rückfort. 


Mittwoch, den 8. September 1875, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Rückfort 
zuf dem Holzfelde des Herrn Geo. Garmatter; rüber Internationale Han- 
dels-Gesellschaft, an den Meiſtbietenden verlaufen: 


ca. 6000 Stück eichene platte Brackſchwellen und 
mehrere Haufen eichene Brack⸗ Dielen. 


Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen 
Unbekannte zahlen ſofort. 5 
Joh. Jaoc. Wagner Sohn, Auctionator. 
5 Dr n BO 


225 er Bureau. Hundegaſſe No. 111. 
mpfehle in beſter Waare zu billigſten b SS S re 
Preiſen: Baubeſchläge, Dachpappe, Asphalt, | 


Montag beginnt bei wie der 
—— vorjähriger Herhi- 
und Winterhüte, in Tüll, Filz 
und ſchwarzem Sammet, ſowie 
einer großen Partie Blumen 
und verſchiedener Reſter von 
Band und Stoffen. (4212 


Auguste Zimmermann. 


Path, 


7 En 5: 


De Laa eee Wee Aodten- |) Den Umtauf ch 
4% u. 4% Neuen Weſſpreußiſchen Pfandbriefe 


(a 
4 


* 
ubehör, Haus: u Küchen⸗Gerathe aller Art 
1 5 u. lackirte Eimer, emaill, u. 1 
in 1 Serie vermitteln wir, fo weit unſer Vorrath reicht, Zug um Zug, eventuell 
llefern wir ia ca. 8 Tagen die convertirten Pfandbrieſe 


plate n. f u Gele Witch 5 
u. alle Werkzeuge für jedes Handwerk werden 
Wir bitten um baldige Eimeichung der umzmauſchenden Stücke. { 


unter Garantie verkauft. Auswärtige Auf⸗ 
träge erbitte brieflich und führe ſie jofort aus. 
Zur Jagd⸗Saiſon halte Pulver u. Schrot in 


en (igttkried Mischke, 


135 Glockenthor 135. 


Treber. =i 


Wir bezinnen nächſte Woche wieder mit 
dem Brauen. Reflectanten auf Treber 
wollen ſich daher baldigſt an und wenden. 

4192) 8 Danziger Actien⸗Bierbranecei. 

ur zweiten ſicheren Hypothek werden auf 
ein ſtädtiſches Grundftüd ſogleich 1250 
Taaler zu 6% cht Adreſſen unter 
4275 1 d. Exp. d. Zig. erbeten. 


en u. ſ. w. Viele afte⸗Gegenſtände N 
5 Meyer & Gelhorn, Danzi 5 
9 y Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 3 g. 


3 8 


Er 


Neue Firmen⸗Porzellan⸗Buchſtaben, 


eleganter, dauerhafter und viel billiger als alle bisherigen Firmenbuchſtaben, 
empfehlen zu Fabrilpreiſen und halten Muſter vorräthig . 


ätb 8 
ertell & Hundius, 
72. Langgaſſe. 


— 


3681) 


5 iſt 
Umſt. h. billig zu verk. Nah. Fraueng. 29. 


a BER L 


22,50 — 22,45 & bez., 7er Octbr.⸗Nopbr. 22,65 — 22,60 
A bez., r Novbr.⸗Dezember 22,65—22,60 K. 
Reiadl Jr 100 Kilogr. ohne Faß 58 4 — Rübbl 
e 100 Kilogr. loco ohne Faß 60,8 A. bez., abgel. 
Anmeld. vom 1./9. a 60,2 & bez., die September 60,1 


122 oggen. 
Schmidt, Gall, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 918 s. 


bez — Weizen. 
Fanſche, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1224 278. 
Roggen. 


Sptbr.⸗ October 60,1 — 


Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 50 —56 A| 60,000 Liter nach Königsberg übergeladen und der Reſt bis 615 4 Ir 60, a 
ſchakeſche Maſchinenkohlen 52—54 l von 20,000 Abr zu unbekannt gebliebenem Preiſe hier 61,5 & bezahlt, Ye Oktober November 61,2 bis 62,5 Meteorologiſche Beobachtungen. 
Wechſel⸗ und Foubscourſe. London, 3 Mon. verkauft. A. bez., „ir November⸗Dezember 62,6—63,2—63 K bez., a 

20,275 Br. 4½ p& Preußische Conſolidirte Staats⸗Anleihe Ir Dezember⸗Januar 64 Al. bez., 7er April⸗Mai 65,5— = 2 — rann FR — 

105,40 Gd. 3% 58. 6 92,50 Sr. Productenmärkte. 65,7 & bez. — Petroleum raff. Ye 100 Kilogr. mit SE ner. Linien im Freien. * und Wetter, 

8% . Weſtpreußiſche ar, e, ritterihafilid 85,80 Kö igsberg, 3. Septbe. (v. Portatins & Grothe.) Be loco 23,5 A bez., Yer Sept. 22,8 K bez., der Sept.⸗ 2 f ! 

Gd. Ask do. do. 96,00 Gd., 4½ ½ do. do 102,10 Br. | eien er Kilo bochbunter 1318 und] October 22,8 4 bez., r October - November — 3 538,11 ; +132 NO, „ hell, wolkig. 
5 pie Danziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 B.] 32 27, 209,50, 1318, 1324, 1338 und 134/58 | — Spiritus r 100 Liter à 100 = 10,000 A| 4 8 3.8.20 | +123 (O, mäßig, hell, wolkig. > 
I Br Pommerſche Hypotheken⸗Pfanbriefe 101,10 B. 214, 1334 211,75 4 bez., bunter 130 195,50, loco ohne Faß 55, 55,7 & bez., mit Faß Ye September 12 337,96 413,6 O0. mäßig, hell, wolkig. 


Dampfbootverbindung Danzig-Meufah:waſſer. 
Von Montag, den 6. September er. ab werden die halbſtündigen Fahrten der 
Dampfer eingeſtellt. 
Die letzte Fahrt Abends findet ftatt: 
vom Johannisthor um 6 Uhr, 
von Neufahrwaſſer um 7 Uhr. 


Univerſal-Breitſäemaſchinen 


für alle Ausſaaten (auch Raps, Klee u. | w., Kalk, Guano Gyps u ſ. w) mit ge⸗ 
theilter Saatwelle, zwei Ausrückhebeln und Betrieb auf beiden Rädern, um eine 


Se ganz abſp rren zu könen. 
Thorner Drill⸗ 
Breitſüe⸗ mnaſchinen, 
maſchinen, > i verſchiedener 
ſtleekarren, sar Enteme. 


Dreſchmaſchinen ückſelmaſchinen 


nach arikniſc Stiftenſyſtem mit Meſſern auf dem Schwungrade 


mit Schlagleiſten, = M. L, 
Reinigungmaſchinen Schrot⸗ u. Quetſchmühlen 
= F empfe len 
Glinski & Meyer in Danzig, 
Heiligege ſtgaſſe No. 112. 4254 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 
Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, Super⸗ 
phosphate mit 20, 18, 16 und 14 % lösliche Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 


un 
ſſern auf der Trommel, 


und Kali⸗Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Sal⸗ 
2 eter, Kali⸗Salze, 5 
zu äußerſten abrifpreifen unter Gehalts⸗Garantie. $ ; 
ie Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirche 


> a e Verſuchsſtation zu Regenwalde (Director Profeſſor 
r. Bixrner). 
Preis⸗Courante ſtehen franco zu Dienſten. 


hemische Fabrik zu Danzig, 


Comtoir: Langenmarkt 4. 


Ein Gut 


1 Meile von der Rirſchau⸗B ombe:ger 
Eiſenbahn, Areal circa 100 Hektar, 
wovon 17 H ktar zweiſchnittige Wieſen, 
Landſchaſtstaxe 14,200 Thaler, Aus⸗ 
ſaaten 169 Scheffel Winterung ꝛc, Ab⸗ 
geben 37 & 15 Mr jährlich, ſoll mt der 
ente, comp: tobt. Inventar und S Pferden, 
23 Süd Nindvieh, 120 Schafen, Schweinen 
ze, für 17,000 Thlr., bei 6- dis 5000 
Thlr. Anzahlung, verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 


100 e A 
2 
n 


2491) 
Königliches Gymnaſium 
zu Conitz. 


Das neue Schuljahr beginnt in dieſem 
Jahre am Donnerſtag, den 16. Sep⸗ 
tember. Anmeldungen nimmt der Un e:- 
zeichnete an den drei vo herg henden Tagen 
in den Vormittagsſtunden entgegen. Bei 
denſelben iſt ein Abl angsz ugniß von der 
348 beſuchten Schule und ein Impfatteſt, 

i Schülern über 12 Jabren ein Beugniß 
über ſtaͤttgehabte Revaccination vorzul gen 

Eonig, den 2. September 1875. 


Der Director des Gymnaſiums. 
Dr. Deiters. 


elicate Dill, u. Senfgurken empfiehlt 
GA. P. Dahmer, Breitgaſſe 89. 


Neuer Gefangberein. 
Die regelmäßigen Uebungen des 
Vereins beginnen Dienſtag, den 7. 
September ce., Abends 7 Uhr, in der 
Aula der St. Johannisſchule. 
Neue Mitglieder wollen ihre Bei⸗ 
x trittserflärungen an unſer Vorſtands⸗ 
mitglied Herrn Dr. Claaß, Breit⸗ 
gaſſe 108, oder an den Dirigenten 
des Vereins, Herr Jankewitz, Gr. 
Mühlengaſſe 13, richten. 

Die Statuten des Vereins können 
bei Herrn Muſilalienhändler Lan, 
werben e 74, in Empfang genommen 
werden. 


= e eee 
” * * 
aufmänniſcher Verein. 

Dienſtag, den 7. September, Abends 8 Uhr: 

Ordentliche | 
Generalverſammlung. 
Tagesordnung: 

1. Beſtätigung des Ordners des Lokals 
reſp. Neuwahl. 2. Unterricht. 3. Leſelokal. 
4. Engliſcher Club. 5. U 8 6. Stiftungs⸗ 
feſt. 7. Wintervergnügungen. 8. Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 


Café d' Angleterre, 


FPreireligiöſe Gemeinde. be ö ie kai RER Bl 
Sonntag, den 5. Sept., Vormitt. 10 Uhr, zu 

Predigt Herr Prediger Rödner. _ 
EEE 


7 
x 


2 


= Geſern Abend wurden wir durch 
die Geburt eines munteren N 
Söhnchens erfreut. 
Danzig, den 5. Sept. 1875. 
Ottomar Jantzen 
und Frau, geb. Genſchow. 


* 


2 


VERTIKALE DAMPFMASCHINEN | b 
LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN 


aller Art 
zu herabgesetzten Preisen 


Laura Matthes geb. Treptow. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebexen. 
Danzig, den 4. Septbr. 1875. 
eute, Vormittags 10 Uhr, ſtarb unſere liebe 
Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 
die Frau Hofbeſitzer 5 
Renate Amalie Spode, 


geb. Dau 

in ihrem noch nicht vollendeten 54. Lebens⸗ 
jahre, welches wir tief betrübt anzeigen. 
Gr. Zünder, den 3. Septbr. 1875. 

4243) Die Hinterbliebenen. 


55 oak eee 
ägli nu en 
Coneursſache. DamenrGayelle unter Leitung des —.— 


Ich erſuche hierdurch die Herren 
aäupiger reſp. deren Vertreter, bes 
hufs wichtiger Beſprechungen am 


Montag, den 6. dſs., 


3 Abends 7 Uhr, 

in den oberen Localitäten des Reſtau⸗ 
rant Bürger, Hundegaſſe No. 85, 
recht zahlreich und pünktlich zu er⸗ 
ſcheinen. 

Der Concurs⸗Verwalter 


Rudolph Hasse. 


Sud den Tod meines Mannes veranlaßt, 
beabſichtige ich mein Gut Mindesfelbde 
für einen ſoliden Preis zu verkaufen. Nähere 
Bedingungen find bei mir ſchriftlich wie 
mündlich einzuholen. 
4257) 


terkomikers Herrn Louis Hugo ans 
damburg. 
Anfang 8 ½ Uhr. Entrée 2½ Be 


A. Gutzmer. 


Hunde-Halle. 


Hente verzapfe 


Cösliner 
Wickbolder (ew 


Pilſener, ons 20 pr. a 
©. H. Kiesau. 


2 * N) Zn 
N 


en \ 2 IN \ 
N N 
S SINN 


hält in grosser Auswahl zur sofortigen Lieferung auf Lager 


PAUL DIETRICH in BROMBERG. 


25 dur AGENTEN ERWÜNSOHT. 8 2 
8 0 ; . N 7 0 


3 \ Äh NE TEN N SR BR 7 Rt Sn ” 8 
FP ³˙ V ˙ c bbc + 7 

N f | 5 Mi; ‚2 k N Ze Heiraths⸗Geſuch. 

: 5 . Ein gut ſituirter Landwirtb von aus⸗ 
0 u 0 Pal 1808 Ein AUDIO anggasse5, wärts, erſt kurze Zeit in hieſiger Gegend 
E empfiehlt sein grosses Lager von f amiällig, dem es an gän licher Damenbe⸗ 
| eompleten gangbaren Hobeln und anderen Werkzeugen für Bött- # kanntſchaft hier mangelt, ſuch“ eine gebildete 
5 


* 


— 


Glas 15 pf. 


ber 


Te 


A. Hindenberg 
geb. Schönbeck. 
oſtſtation Nenkrug Kreis Zerent. 


Am Ordre 


iſt von Sendung der Herren Guſtave 
Zie & Co. in Bordeaux bis Stettin per 
Dampfer „Phönix“, ab dort per Dampfer 
„Die Gradte” = 

F. G. 7514 1 Faß Wein 
hier eingetroffen. J 

Der unbekannte Empfänger wolle ſich] 
ſchleunigſt melden bei (4099 


Ferdinand Prowe. 
Knigwel's Wgcle“ 


von 
Leonhard Müller und Frau 


Zoppot 


(Victoria⸗Hotel) 


Mitiwoch den 8. Teptember, 
Abends 7 Uhr. 


: 3 ie ege als Lebensgefährtin. 
cher, Tischler, Stellmacher, Zimmerleute, Schmiede und Sattler, als z. B.: Ambosse, ®} Fu Damen, ha 11 5 an al 
Aexte, Beile, Bohrer, Dächseln, Feilen, Feilkloben, Hämmer, Stechzeug für 8 


liche Ehe einzugehen, belieben ihre werth 
Bildbaner, Stemmeisen, Stech-, Rück-, Loch- und Hohl-Beitel, Sägen, Schneid- fen erento 3 ee 


A rieſer Zig unter No. 4288 niederzulegen. 
> i mann Nebenſache. Discretion Ehren⸗ 
ſache. 

5 Fin junger Mann, Mate ialiſt, der 
dieſe Branche gründlich verſteht und gute 
Zeugniſſe beſitzt, ſucht per 1. October anders 
weitige Stellung als Verkäufer od. Lageriſt 
und bittet gefällige Adreſſen u. 2 583 an 


kluppen etc. etc. zu billigsten Preisen. 
2 * 


% 8 0 8 0 
Rudolph Mischke in Danzig, . 
empflehlt zu reellen billigen Preisen: 
HKlappbett estelle in Eisen, sehr practische Construction, 
Kohlenpl tteisen in engl., deutscher und schweizer Waare, |... 5 Nr; & 
Bredschneidemaschinem unter Garantie a. 23 Kg, ee 
Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, r nm 


sehr leistungsfähig, 5 Wir ſuchen für unſer 


Programm. 


x „ I. Theil. 

Phantaſte über „Robert der Teufel“ für 
Violine von Artot. 

Arie 75 „Freiſchütz“ von C. M. von 


— 


o 


EEE ünstlich Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, * 1 eber. N 
2 X Zähne Holligegeistgasse Ne. 25 E Aiursistopfmanchinen, hermetische Kochtöpfe, N Comto ir einen Lehrling. 3 . für Violine von Prume. 
eke der Tiezengazze. (9853 Garten-Bänke, Stühle, -Tische u: - Spritzen, „ 


EB Alexandır & Messck, 
Heckenscheeren, Raupen- und Garten-Sehoeren, Baumsägen eto. etc. in grosser 429) F Laugen markt 18. Br = 

Auswahl. ein gebildetes, junges Mädchen, aus guter 

* Familie, ſucht eine Stellung als Geſell⸗ 


a) Troſt der Nacht von Marſchner. 
b) „Da lieg ich unter den Bäumen“ 
ven Mendelsſohn. 
II. Theil. 


Sohmidt’s Atelſer für 
künſtliche Sage Fleiſcher⸗ 


vis-A-vis ber | 9 


2 5 ee aſterin oder zur Stütze der Hausfrau zum 5. Variationen für Violine von de Beriot. 
— i r l f CV ae 
al.: 5 f 7. Quodlibet für Viol Müller. 
. Rudolph Mischke, Danzig, Langgasse 5, die Exped tion dieser Zeitung, F o Par ee 8 


f Stellen⸗Geſuch. 

. Ein junger Mann, im Gelreide⸗Ge⸗ 
Alichäft b wandert, der mit der doppelten 
Buchführung, ſowie den Comtoirarbeiten 
vertraut iſt, ſucht in einem Comtoire oder 
Außengeſchäfte vom 1. October cr. unter 
& beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 

Offerten werden unter No. 4055 in der 
Exped. d. Stg. erbeten. 5 

[Für unſer Kurzwaarengeſchäft en 
ke gros & en detail ſuchen zum ſofor⸗ 
[tigen Eintritt oder zum 1. October 


leinen Lehrling. 
Gebr. Cohn-Stolp. 


En 3 Ein Geiſtlcher, in der Nähe von Marien⸗ 
=. 


a) „Ich denke Dein“ von Abt. 

b) „ielicenotte Marietta“ von Ne ſſiger. 

Billette a 75 Pf. ſind bei Herrn Jo⸗ 
hanned im Kurſaal, Herren Gebrüder 
Wetzel, Seeſtraße, Herrn Martin, Vic⸗ 
toria⸗Hotel in Zoppot und bei Herr A. de 
in Danzig, Hundegaſſe 52, 
zu haben. 

n der Kaſſe koſtet das Billet 1 M. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 5. Sept. 
Nachmitt 5 Uhr, 


empfiehlt zu reellen Preisen: 
Milchsatten, verzinnte, ohne Löthnaht, 
Deeimal- und Contesimal-Viehwaagen unter Garantie, 
Guss zu Rin elwalzen, 
Pferdekrippen für 1 und 4 Pferde, 
Sensen, Sieheln, Schafscheeren, 


Stangeneisen, Stahlschaare, Ackergeräthe ste. 
Pflugstahl, Stählstahl, Gusstahl, 


Eisen-, Messing-, Zink- und Weis-Bleche, 
Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, 
Walzblei, Geschirr- und Winde-Ketten, 


Federdrahte in allen Stärken, 


H. Lewitz, | Rudolph Mis 


4. Damm No. 3. 


Fründlichen Clabier⸗ 
Unterricht 


in and auch außerhalb des hieſigen 
Orts ertheilt 4251 


3 Kl 152. Königl. Lotterie, 
5 afle find — unter WVorzei-|% 
gung der bezüglichen Looſe 2. Klafie] 
bis zum zehnten d. Mts., 
Abends 6 Uhr, 9 

bei Verluſt des N einzulöſen. 


den Vormittagsſtunden. 
4242 


Merrmann in Marienburg vr 
| Eiserne Stall- und Dach-Fenster zu Schiefer, Pappe und Pfannen, w Atti n. Brauerei Al Hammer 
5 + 4 


| = bor dem Kurhauſe, 
® 
8 = burg, ſucht zum 1. October noch einine 
chke. Danzig, 
Artillerie⸗Regim. No 

Dach Pappatifte, Drahtusgelund geschmiedete Nagel zn hüllte gehen else, . 
5 appe, Pappstifte, Dr 0 5 
2 15 5 —ꝛ Jo > 98 N — Sonntag, den 5. Septbr., 


1 Venſiongifſe zur Vorbereitung für mitt⸗ 
Langgasse No. 5, empfiehlt sein grosses Lager in (Fine iind Dame An mlliim > Entree 3 Hr, Kinder 1 In. 
en werden erbeten unter No. 4098 
eo a Sr großes 
mm n 
Baubeschläge: 


80 


lere Gymnaſial⸗Klaſſen. Näheres bel Pfarrer von der Kapelle bes en en en Feld ⸗ 
5 Hof-, Stall- und KRüchen- Pumpen, zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, Jahren, wünſcht eine kleine Wirthſchaft ARE Weyer. 
Stg. 
Concert. 


Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, 


FT — Anfang 4% Uhr. Entre 25 J. 
Aſſortirtes 85 ” „ ” » . 4261) F. Hark. 
0. 55 55 „ 55 nster, EN ann 2 — 
do. Stall-, Speicher und Scheunen-Thüren Friedrioh- Wilhelm - 
ee-Lag Or. Drücker und K rf, i Horn Messing und Eisen em fehlt in grosser gs 1 ln 
Auswahl Nee N 8 5 8 Schützenhaus. 


Sonntag, den 5 September er, 


Grosses Concert, 
ty 
e ginge de Dive, 
=; ; Bürfienberg. 
Selonke’s Theater. 
Sonntag, den 5 September: 8 


weites 
Gaſtſpiel der berühmt f 0 
ſon eh 1 ‚Shen 


Miss Minnie Ciyde. 


H. Regier, 
Hundegaſſe 80 


Sa Friſche 
Hummer. 
Rathsweinkeller. 
Geräuch. Speckflundern, 


beute wieder friſch aus dem Rauch, empfiehlt 
und verſendet billigſt 


Rudolph Mischke, 


Rudolph Mischke. Danzig, Langgasse 5, 


empfiehlt sein grosses Lager in 


Koohherden, Kochherdplatten u. Ofenthüren, 


12 


48 
* 


(Ein junges Mädchen, welches eine hieſige 


2 


D 


" Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röbrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, richt. Näheres Fleiſchergaſſe 55, 3 Tr. 


3 Schieberthüren, Dunstklappen etc. etc. zu derzeitig billigstem Preise. 


Alexander e 15 N X EEE TEL eee Bee Dr. Scheffler, ee 91 5 in 2 Able tungen ir Nach 
a ae A DES” Eisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Begum-Eisen= ! ri are, feier des Sedanfeſtes:) Sedan! oder: 
zeſte 8 


Eine Wohngelegenbeit von 5 Heutſclands Einheit, Ruhm 
Größte. Patriotlſches Ffeſtſpiel. 


bis 6 Zimmern, in oder ö 8 . 
ganz nahe der Stadt, wenn 5 ie Abgebrannten in Henbude find 
eingegangen von Hrn. Dr. Abe 


Holländiſche Blumen⸗ { Miniwm zum Anstrich für Eisen und Holz à 100 Pfd. 164, M.; Lager bei : 


j Rudolph Mischke in Danzig. a0 
zwiebeln N = 5 i eee 29. möglich mit Stall und Remiſe J) werb denn lee „Sen. Dr. Abe 


von vorzüglicher Qualität werden in meiner . . . poi von ſofort oder zum I. pedition di ei 
lümenhalle, Reitbahn 13, und in meiner f : Dindres & pedition dieſer Zeitung. 
— Langefuhr bei Danzig, “OR e Ein 1 ranzoſe wünſcht gegen freie Detober zu miethen geſucht. Ferantwortlide ntwortlicher r Nedacteue ©, Nödner fürn 


enſterglas nimmt entgegen 
der Landwirthſchaftliche Conſum⸗Verein Station Unterricht in der franz. Sprache Adreſſen werd. unter 4195 


gegengenommen. l ; ruck und Verlag von A. W. 
‚Raymann, | Czerwinsk E. G. zu ertheilen. Adr. unter No. 4241 nimmt in der Exped. der Danz. Ztg. 2 in De RER 
4392) Handelsgärtner. 4247) in Czerwinsk. die Exped. d. Big. entgegen. erbeten. Hierzu 


c. 


Beilage zu No. 9310 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 4. September 1875. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Madras 4%, fair Pernam 7, fair Smyrna 6%, fair] April 84, 25, de Mai-Anguft 84, 50. Spiritus matt, 8 Raffinirtes, Type weiß, loco 26¼ 
Frantfur “ d. M., 3. Septbr. Effecten⸗Socu tät. Egyptian 8¼. — lan. dur September 48, 00, anuar⸗April 49, 50. 26% Br., der 
Erebitactien 182%, Franzoſen 242%, Lombarden 87%, Paris, 3. Sept. (Schluß eourſe.) Ze Nene Petersburg, 3. Sept. (Schlußcourſe.) Lon⸗] October 26%, Br., e November 26½ Br., Jr Okt. 
Galizier —, Reichsbank 153%. 1860er Looſe 120%, 66, 52½. Anleihe de 1872 104, 10. Italieniſche Het] doner Wechſel 3 Monat 324. Hamburger Wechſel] Dezember 26% Br. — Feſt. 
Ungariſche Staatslooſe 174,50, Kurheſſiſche Looſe 266,50.] Reute 72, 20. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italien! 3 Mon. 281. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 164%. Newyork, 2. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
— Fest Looſe belebt. (de Tabaks » Obligationen —. Franzoſen 605, 00. 25 le 3 Monat 347. 1864er Prämien: London in Gold AD. 85½ C., Goldagio 14½, 5 Bonds 
Bremen, 3. Septbr. Petroleum. (Schlußbericht.)] Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 225, 00. Lombardiſche] Anleihe (geſtplt.) 234. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) Jr 1885 117%, do. bt f 
Standard white loco 10, 15 bez. und Käufer, Ye October Prioritäten 236, 50. Türken de 1865 35, 65. Türken] 234. e 5,96%. Große ruſſiſche Elſenbahn 1887 120%, Eriebahn 16%, Central⸗Pacific 1024, 
10,25 bez. und Gehe er Novbr. 10,50, Ne Dezbr.- de 1869 262, 00. Türkenlooſe 112, 00. — Eredit mo: 157 ½. Ruſſiſche Bobeucredit⸗ Pfandbriefe 106%. —Newyork Centralbahn 104 ½. Höchſte Notirung des 
Jannar 10,80. Sehr feſt. bilier 162. Spanier exter 18%, do. inter. 1576. Productenmarkt. Talg loco 50,00, er Auguft | Soldagios 14 ½, niedrigſte 13%. — aarenbericht. 
Liverpool, 3. Sept. [Baumwolle.] (Schluß⸗— Börſe Anfangs feſt, Schluß ruhig. 50, 00. Weizen loco 11,50, er Auguſt —. Roggen Baumwolle in Newvork 14%, do. in New⸗ Orleans 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation Paris, 3. Sept. Productenmarkt. Weizen loco 7, 00, Yır Auguſt 6, 75. Hafer loco 4, 50, der Auguſt 14%, Petroleum in Newyork 11%, do. in Philadelphia 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 7%, unveränd., Yar Septbr. 26, 50, Ar November⸗Dezember —. Hanf loco 32, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 11, 50, |11%,, Mehl 6D. 050., Rother jahrsweizen 10. 
middling amerikaniſche 7%,, fair Dhollerah 4%, middl.| 27, 75, r November⸗Februar 28, 25. Mehl unv., r der Auguſt — Wetter: Warm. 430, Mais (old mixed) 790., Zucker (Fair refining 
fair Dhollerah 4%, goob mibdl. Dhollerah 4%, middl. Septbr. 60, 50, Yer ovember⸗Dezember 61, 75, der Antwerpen, 3. Sept. Getreidemarkt.] Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz (Marke 
Dhollerah 4, fair Bengal 4½, good fair Broach 5%, | November⸗Februar 62, 50. Rübbl ſteig., r Septbr. (Schlußbericht.) Weizen matt, däniſcher 28. Roggen Wilcox 140., Speck (ſbort clear) 12%½ , Getreide⸗ 
new fair Oomra 4%, good far Oomra 5%, fair! 83, 50, Pe November⸗Dezember 83, 75, Pr Januar: ruhig. Hafer unverändert. 


Berliner Fondsbörſe vom 3. September 1875. 


Auch heute blieb der Verkehr ſehr gering, ohne] fuhren einen Rückgang von ca. 44% A. gegen vorgeſtern.] meinen eine feſtere Phyſiognomie, namentlich zeichneten ruhig. Preußiſche Prioritäten waren recht feſt, gingen 
daß die belanglosen, träge ſich abwickelnden Umtäge der Deere Staatsbahn und ebenſo Lombarden |fich in dieſer Hinſicht aus Oeſterr. Renten und Looſe. aber wenig um. Oeſterr. Prioritäten zeigten id be 
Feſtigkeit in der Geſammttendenz Abbruch zu thun ver⸗ | blieben vernachläſſigt. Die localen Sveculationseffecten] Türken waren erregter und beſonders Anfangs gedrückt. lebt. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte ſtagnirte das 
mochten. Die Coursnotirungen erlitten auch nur betheiligten ſich wenig am Verkehr, Disconto⸗Com⸗ Siet. Rumäniſche 8 erfreuten ſich lebhafter] Geſchäft faſt vollſtändig; die ſchweren Aectien ließen 
vereinzelt geringfügige Rednuctionen. Von den inter- mandit notiren etwas niedriger, können aber nicht matt Nachfrage; Ruſſiſche Werthe gingen in guter Feſtigkeit eher etwas nach, wogegen ſich die leichten Actien beſſer 
nationalen Speculationspapieren hingegen waren vor⸗ genannt werden, da zur herabgeſetzten Notiz ſich Käufer um, Prämien⸗Anleihen zogen etwas an, Preußische und behaupteten. Bankaktien ſehr ſtill und weniger feſt. In⸗ 
zugsweiſe Oeſterreichiſche Creditactien gedrückt und er⸗J fanden. Auswärtige Staatsanleihen trugen im Allge⸗ andere Deutſche Staatspapiere waren feſt, aber ſehr! duſtriepapiere wenig beachtet. 
+ Kinſen vom Staate garentirt. 


Gypotheken⸗Pfandbr. 8 1.9.50 Ob. 1274 5 Div. 187 w. 1874 
Dentſche Fonds. . ee eee | 9 2 e 1 ih r 9 Berg- u. Hütten⸗Geſeuſch. 
Bod. Er . Berlin. Nor 1 tinger Nordoſtb. 5 2 geſ. Div. 1874 
Sonfstiniete Anl. 4105,75 Cent. Bd. Gr.-Bfdö 5 108,50 ol. Gertific. Nit. A. — al- b.-Bracd. 67.25 1¾ Tiüftt-Inkerbarg 31,30 0 ee Dein | 5 | 59 Rönigsb. Ber- B. 86,75 5% Dortm. Unten Bon. | 14,75 | U 
er. Staats-Anl. 4 9850 do-. do. 101,25 do. Vart.-Odlig. 4 | 0 Berlin-Stettin ar 9% Welmar-Gera gar. 60,10 4% Breſt⸗Grafewo 5 86,50 Meining. Creditb. 82,10 4 |Rduigs- u. Lautaß. 91,70 — 
do. do. 92,80 Rinde. do. 100,10 | do. Pfd. . Em. S- 8 8 81385 Bresl. Schw.- Abg. 5 7% de, S. 39,50 5 | Itark.-NAiow cl. 5 100 Norddeutſche Bank 136 10% 3 Zink 24,10 1 
ae | Der Spor. (100 de. de. de do. 47140 , 101˙7 6%] Brest Graſewo 37 — | faurst-Gbartow 5 100 [Dek.Greit-Kuf. 367,50 67% do. St.- | 83,30| 6 
an. run 301% | @ott. Brünn. 5 |109,50 | do. Sicut n. 639,10, de. Sum un 5 Bre lew 65,300 O furzbKtew 5 10050] Preußtiße an 136.75 12 ½ Webrte S J |— , 
rs 48 97 20 LIV ch 005 102 50 Mmeeit. Anl. h. 1802 6 eren 9 0 Salt. Gar 99,0 8, +MRosco-Mijäjen 5 100,75 do. Bodener. . 98,10 Wechfel⸗Conrg v. 3. Sept. 
„ ie e e n e e e 350 . Feuer. W, 537 | B tenen 5 92 bra. cn. 54 | 077] aateden 
5 . » „ . „ 0 „ D 1 Kronpr. ns ogoYye x 4 
zem. Biaatı. f =. Auen. Nur Br. do. 8% Anl. 8 de. St.- Vr. ne 0 L attic-Bimturg 15,0 O | +miäienRotow 5 [100,25 | BomRitterig-%. | 123 725 Pr 
wi 44105 0 — 7910 n . 5 n 0 beer Frans Et. rn 5 +arjgauxersp. | 5 — 8 un 5% 
. ni 66,50] do. Won. | 6 101.500 Nhe Ben 23.90 0 |? vu n. junge | 99 | 8. | Bank und Iubuftsienetien| etetöenssent | ‘79 | 0 
Sale, une. (BE 9030 da. Monte zum |& eee . ee + Weißensee, 88,10 4% gg, 0 eee 3300 ker 
dp. do. „ do. Cred.-V. v. 1888. 358,50 do. Tabaks Magdeb.⸗Halberſt. Rumäniſche Bahn 27 — [Berliner Bank 0 ſuetien d. Colonia 55 f 
Re 9 45 do. Sooje v. 18605 119,75 do. Tabats-OpL. 3 100,50 do. Gt. 2 2% bo. 1 87 8 Verl. Bankverein 74 4% DauvereinPaſſage 24 | % er 
be. „ 4 97/0 de. Sonfe v. 16640 — 807,50 een En 4 88 40]. . 4 4 14 T Kuſſif. Staatsb. 109,10 5%) Verl. Caſſen-Ber. 249 |19% Brl. Centraltraze 38,25 3 betersburg 
do. = 4410175 Ungar. Eiſenb.⸗An. BP | 75,90 ae. ir 8 103,30 Magdeb.-Beiprig 91,50 4 Südböſterr. Lomb. 175 144 Verl. Com. EN 68 0 Veutſche Baugei. | 49,80 0 de 
do. 0. „% ungariſche Lovſe 5 173 niſche Anleihe 5 35 ff. de. dt. B. D Schweiz. Union. ı 5,10 O Perl. Handels-. 113 7 do. Kind. -. 15,0 0 Warschau 
— 4 97,40, f Sethe, Er 0 — 55 Mt 8 [rm >. 1 do. Wend. 10.50 C [Verl. Wechsler. 109,25 do. Neichs-Cont. Da 4 
— vo. 4 | 97,40 u a 72,80 Kürt. Gifenb.-Doofe 3 | 87,75 een — [0 ann E — Bea 33,40 4 — 96,50 0 Bauish’or nn = 
2 vo. do. Anl. 186215 10,25 Ufenb.Stamm-u C a, | Oseiät a. u. 0. 1 905 12 ab Brtoritäts - Strb. l. Ind. u. Ond. 70,90| 4 [Gtr. F. . Baumat. 30 0 | Dukaten 9,56 
Bad. Bräm. Anl. de. da. von 18705 104,90 Prioxitäts⸗Actlen. do. Lit. B. 1 10 12 Obligationen, Danzig. Bantver. 60,75 O C- A. lG. u. W. u. 1,75 0 | Sovereign 20,42 
von 1867 1 123 do. do. von 1871 5 1102,30 Div. 207 Afpreuß. Südbahn 2 0 | WSottgard-Bapn | 5 98,25 Danziger Privatd. 117 6 | Norbd.Bap.-gadr | 30 0 | Napoleonzo’as 16 
er ver BL eee e e bee, 320 1] m sun: | 8090| 0 Tine 0 det Mr 12625110 geg 30 | 54] Say 1417 
» . Br. . 3 „25 Ber } r 2 Seſtend- Geſellſ. Wola 5 
— 90 3 do. Stiegl. 6. Anl. - 99,75 Berlin. Anhalt 109,25 8% Nec Oberuferd 104,70 6 ½ e- Fr. Staab. 3 321,50 | Deutie Bant 77.50 5 [Valtiſch er Lloyd 30 0 — Banknoten 99,83 
— 91 174,75] va age 200 | Merlirenen. | 41,30 5| de. St 108,10 8% Süd.. mb. 3 2800 da, l. u. . 107 9% Auniasbg. Sultan 19,75 0 | Oezrerzichiſch Want. 181,65 
beder Eu at 4129,50 s 20, ven 198415 1203 Werte- Sbrlit 46.10 0 bare 110,25 8 Lsg. ts. 5 | 80,50 Deus Amend. 74.40 8. Wird, 8. . 1 0 da. Silbernen 185 
Woenburg. Loose 18 187 f Nng. Wod. Erd fd. 5 92 f StNr. 82 5 Abe ⸗Nabe 16.90 0 Kerk. Neczweßd. 5 | 84,25 Pue-Cemmend. 153,75 19 Swe. E hab. 48,50 2 null Bantusiın 277,90 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter find heute 
unter No. 229 bei der hieſigen Zweignieder⸗ 
laſſung der Actiengeſellſchaft 
Internationale Handelsgeſellſchaft. 
deren Hauptniederlaſſung im Geſellſchaftsregiſter 
des Königl. Stadtgerichts zu Berlin unter 
No. 3457 eingetragen iſt, auf nachträgliche 
Anmeldung folgende Vermerke eingetragen 
worden. 
Die Kaufleute Carl Guſtav Graade und 
Joſeph Emanuel Lau zu Königsberg waren 
im Januar 1872, der Kaufmann Gotthelf 
Schneider zu Breslau im Januar 1873, der 
Kaufmann Georg Garmatter zu Danzig im 
April 1873, der Kaufmann Jacques Richter 
zu Breslau im Februar 1874 in den Vor⸗ 
ſtand der Geſellſchaft eingetreten. Ferner 
waren die Kaufleute Gotthelf Schneider im 
Februar 1874, Albrecht Witte, Theodor 
Bertheim, Jacques Richter im Januar 1875, 
George Frauſtädter und George Garmatter im 
Juni 1875, Carl Guſtav Graade im Juli 1875 
aus dem Vorſtande ausgeſchieden. Durch 
Beſchluß der Generalverſammlung vom 27. 
December 1873 waren die §§. 5 und 6 des 
Statuts theilweiſe abgeändert; ſpeciell lauten 
die erſten 4 aliena des $ 5 wie folgt: 
Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 
15,000,000 Mark Deutſcher Reichswährung 
(5,000,000 Thalen Preußiſch Courant, 
750,000 Pfund Sterling) und zerfällt in 
37,500 Actien zu je 400 M. (183%, Thlr., 
20 Pfund Sterling). 
Zunächſt werden nur 5,000,000 Mark in 
12,500 Actien zu je 400 M. ausgegeben. 
Weitere Emiſſionen erfolgen in Summen 
von 5,000, Mark. Die Emiſſion der 
Altien bis zu 10,000,000 Mark erfolgt 
auf Beſchluß des ya ee die Emiſ⸗ 
ſion über 10,000,000 Mark hinaus auf 
Antrag des Aufſichtsratha und Beſchluß 
der Generalverſammlung. 
Nach dem Beſchluſſe der Generalver⸗ 


ſammlung von demſelben Tage wurde das m ö 


Grundkapital der aus gegebenen 21, Millionen 


Thaler (12,500 Interimsſcheine a 140 Thaler] 
Einzahlung) auf 5 Millionen Mark herabgeſetzt! 7% 
und ſollte gegen jeden Interimsſchein über | I 


140 Thlr. Einzahlung der Betrag von 6%, Thlr. 


zurückgezahlt und eine Actie über 400 Mark ; 


BERN werden. 
urch Beſchluß der Generalverſammlung 
vom 2. Mai 1874 wurde der $ 2 des Statuts 
dahin geänd 
Die 
und ihren Gerichtsſtand vor dem Stadt⸗ 
gericht in Berlin. Die Geſellſchaft kann 


auf Beschluß des Auſſichtsratzs Zweig⸗ 


niederlaſſungen, Commanditen und Agen⸗ 


turen aller Art errichten und wieder auf⸗ x 
löſen, ſowie bei anderen Firmen ſich als] 


Commanditiſtin betheiligen. 
Durch Bei 
vom 17. Juli 1875 iſt die Geſellſchaft aufge⸗ 
löſt. Zu Liquidatoren ſind der Rechtsanwalt 
a. D. Herrmann Mehrländer und der Kauf⸗ 
mann Victor Böttcher zu Berlin mit der 
Maaßgabe ernannt worden, daß beide gemein⸗ 
ſchaftlich oder jeder von ihnen mit einem der 


ert: N 
Geſellſchaft hat ihren Sitz in Berlin 


chluß der Generalverſammlung f 


nachſtehend bezeichneten Mitglieder des während rr BET GEBE 


der Liquidation in Function bleibenden Auf⸗ 
ſichtsraths, nämlich: 
1. des Conſuls Guſtav Müller 
2. des Bang. Berthold Richter 
3. des Bang. Louis Perl 
4. des Bang. Iſidor Richter 
5. des Kfm. George Frauſtädter 
x des Commerz⸗R. Th. Biſchoff 


zu 
Berlin. 


zu 
„des Commerz⸗R. George Mix] Danzig. 
die Liquidationsfirma zu zeichnen und zum 
freihändigen Verkaufe ſowie zur Auflaſſung 
der Immobilien ermächtigt ſind. Die Zweig⸗ 
niederlaſſung zu Danzig iſt aufgehoben worden. 
Ferner ſind im Prokurenregiſter die für 
dieſelbe Geſellſchaft den Kaufleuten George 
Garmatter, Otto Nötzel und Albert Petter zu 
Danzig ertheilten Procuren gelöſcht worden. 
Danzig, den 2. September 1875. 


ſtönigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (4235 


2 
Belanntmachung. 

Für die Werft follen 720 Laft Schle⸗ 
ſiſch⸗ oder Neweaſtle Kohlen und 150 Laſt 
Schmiedelohlen, à 2000 Kilo, beſchafft 
werden. \ 

Lieferungsofferten find verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Subminton auf Lieferung 
don Steinkohlen“ bis zu dem 

am 23. Septbr. er., 
. Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen, unter An⸗ 
ſchluß von Proben für Schmiedekohlen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen in der Regiſtratur zur Einſicht aus. 

Danzig, den 3. Septbr. 1875. (4258 


Kalſerliche Werft. 
Grundſtück zu 


/ 8 
J 
verkaufen wünſcht, 


ein ſolches zu kaufen beabſichtigt, 
eine Wir tyſchaft, Orconomiegnt 
ic zu pachten ſucht, eine Geſchäſts⸗ 
empfehlung zu erlaſſen gedenkt, 
überhaupt Nath zu Inſertions⸗ 
zwecken bedarf, der wende ſich 


vertrauensvoll an die 


Annoncen⸗Expedition von 


G. L. Daube & oO, 
Langgaſſe 74. 


eine Stelle ſucht, 
eine ſolche zu ver⸗ 
geben hat, ein 


. ̃ ...... ̃²—7— 
Ein Pfau-Hahn u. Henne 
werden zu kaufen geſucht. Adreſſen von Ver⸗ 
käufern erb. u. No. 4224 i. d. Exp. d. Ztg. 


— 
1 in Blöcken, 
alle Blei in Mulden, 
TE ſowie 
Dampfer „Neptun“ Capltain H 
Otto Liedke, re am 6. ee 7. d. Zink im Platten 


Mts Güter von hier nach Meme, Kurze: 
brack, Neuenburg und Graudenz. 
Nähere Auskunft ertheilt 


A. R. Piltz, 
Schäferel 12. 


as in der Brodbänkengaſſe No. 31 der 
Servisanlage, No. 24 der Grundbuchs- 9: 
bezeichnung, gelegene Grundſtück ſoll im 
Wege freiwilliger Licitation vor .umterzeich- | g 
netem Notar an den Meiftbietenden ver⸗ 
kauft werden. 8 
Hierzu ſteht ein Termin 


am 27. September er. 
Nachmittags 3 Uhr. 


in meinem Geſchäftslocal Hundegaſſe No 88 
an, zu welchem Kaufluſtige mit dem B 
merken eingeladen werden, daß die Kauf⸗ 
bedingungen ebendaſelbſt während der Ge⸗⸗ 
ſchäftsſtunden eingeſehen werden können und 
daß das Grundſtück an den Wochentagen 
in den Vormittags ſtunden von 11 bis 1 
Uhr beſichtigt werden kann 
Danzig, den 3. Septbr. 1875. 


Weiss, 
ART RE Neth 


Randwirthichaftsfänle 
zu Marienburg. 


Das Winterfemefter beginnt 
October. 

Da der Curſus der Fachſchule zu 
Oſtern beginnt und ſchließt, jo lönnen am 
Michaelistermin nur ſolche Schüler Auf- 
nahme finden, welche die zum Eintritt in 
die III. Klaſſe der Landwirthſchaftsſchule 
vorgeſchriebene Reife für Tertia noch nicht 
befigen und Bebufs Erlangung derſelben 
Bie n die Vorſchule beſuchen wollen. 
Die Aufzunehmenden müſſen Geburtsſchein, 
Impfatteſt und ein Abgangszeugniß der⸗ 
ienigen Schule beibringen, die fie zuletzt 
beſucht haben. i b 

Die ee findet ſtatt Mitt⸗ 
woch, den 6 October, Vorm 9 Uhr. 

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete 
entgegen; auch iſt derſelbe zu jeder weiteren 
Auskunft, Nachweis von Penſionen ꝛc. gern 


bereit. 
Der Director. 
Dr. Stephany. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken in beliebiger Länge 
offerirt per Ctr. mit 2 Thlr. 


„D. Loeschm ann. 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 
9942 8. A. Noch, Johbannisgaſſe 29 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt 
Plock, 


4085) 
Roman 

Frisches 

Insectenpuivar 


(von ag Wirkung) 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


wu 


a 


blutböcken (Abſtammung f. deutſches Heerd⸗ 
bach Band III., S 
©. 157) aus der biefigen Heerde zu zeit⸗ 
gemäßen Preiſen, beginnt 


Sonnabend, d. 11. Sept. d. J., 


am 7. 


- Rx J. Meister. 
Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen am 


auf dem 1 Meilen entfernten Bahnhofe 
Thorn in Bereitſchaft. (3593 


Koſtroma⸗Weizen 
(Rußland), weißährig und weißkörnig, 
erſte Ernte von Original-Baat, al 


Felgegzn bel Deichen e 983 

E trag. Stärken 
A find in Reichwalde 

bei Liebſtadt in Oſtpr. 

verkäuflich. 

1140 noch zur Zucht 


ſind zu verkaufen in Lag⸗ 
ſchau per Hohenſtein. 


Der Barlauf von Nambonillet⸗Voll⸗ 


128 und Band 1. 


pad 1 Uhr. 
Saengeran (früher Pivnitz) bei Thorn 
in Weſtpr. 


Verkaufstage und am Tage vorher Wagen 


brauchbare Mutterſchafe 


In Bendargau bei 
Smazin ſtehen 140 Merz⸗ 
ſchafe, die ih zur Moſt 
eignen, zum Verkauf. 
Zwei gut erhaltene 
Halhwagen, 


wovon einer mit Patentachſen, 
x ftehen Vorſtädt. Graben No. 54 


r 


Eine faſt neue Tret Nahmaſchine, F. 
E & M., iſt Umſtände halber nig zn ver- 


kaufen Oura-Nieverfeld 378. 


I Eine junge Dame, 
welche das Zuſchnei⸗ 
den in Wäſche erlern. 


5 will, wolle ihre ſchriftliche Mel⸗ 
bung unter No. 4265 in der Exped. 
Id. Be abgeben. 


GERIET 77 ERBE BERN 
Ein junges, gebildetes 
Mädchen, 24 Jahre alt, wünſcht zu 


ſofort oder ſpäter eine 
Stelle anzunehmen, wo ſie der Frau in 
der Wirthſchaft mit zur Hand und Hilfe 
gehen kann. Gef. Offerten erbittet man 
unter No. 4185 an die Expedition dieſer 
Ztg. gelangen zu laſſen. — 14185 
in geſittetes Mädchen, in der Küche 
nicht unerfahren, wird zur Hilfe in der 
Wirthſchaft geſucht. Schriftliche Meldungen 
wünſcht WIIn. Penner, 
42:4) St. Albrecht. 


Ein J. Mann, Mattrialiſ, 
wird zu October als zweiter Gehilſe 
eſucht. Adreſſen unter No. 4198 


.. Exp. D. Big. erbeten. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A W. Kafemann 
in Danzig 


in 


